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ür die Monate Februar und März nehmen ſämmt-

liche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die
unterzeichnete Expedition, Abonnements auf die „Halliſche
Zeitung“ incl. laudwirthſchaftliche Mittheilungen und
iſluſtrirtes Halliſches Sonntagsblatt zum Preiſe von

2,00 entgegen.
Die Erpedition der Halliſchen Zeitung.

Die Trunkſucht und ihre Bekämpfung durch
die Vereinsthätigkeit.

Unter vorſtehendem Titel hat Sanitätsrath Dr. Baer,
Oberarzt am Strafgefängniß Plötzenſee, vor kurzem in
Berlin (Verlag von Enslin) eine Schrift erſcheinen laſſen,
mit deren Ergebniſſen wir unſere Leſer in Folgendem be-
kannt machen möchten.

Dem Laſter der Trunkſucht entgegenzutreten iſt eine
wichtige ſocial politiſche Aufgabe, deren Bedeutung von
Niemandem verkannt werden kann, dem die Hebung der
arbeitenden Klaſſen am Herzen liegt.

Aus den ſtatiſtiſchen Unterſuchungen, welche der Ver
faſſer obigerSchrift nach dem allerdings nicht ganz zuverläſſigen

Maßſtab der nach dem Maiſchraum Steuer über
den Branntweinconſum in Norddeutſchland anſtellt, wobei
er auf Autoritäten von Fach recurrirt, geht die traurige
Thatſache hervor, daß nur wenige Staaten einen größeren
Branntweinverbrauch aufweiſen als Norddeutſchland,
er wird um ein Geringes nur von Schweden, um
ein Beträchtliches nur von Rußland und von Däne-
mark übertroffen; dahingegen haben die meiſten Cultur-
känder einen geringeren, vi ren Conſum,viel geringe
und doch ſind unter dieſen bereits manche ſchon als ſolche
verſchrieen, in denen die Trunkſucht ein tief eingewurzeltes,
weit verbreitetes Volkslaſter ausmacht (Holland, Bel-

Feine Berathungen über den vorgelegten Entwur

Rahmen um vier Bilder.
Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonask.

(Fortſetzung.)

„Meine liebe Minny,“ ſagte Frau Forsner eines
Tages, als ſie plötzlich unter den Birken auf dem grünenKaſenplan 9 ien. „Du und Herr Dunkert, Jhr ſitzt

hier wie ein Paar girrende Turteltauben ja, zu einem
Glaſe Sect ſage ich nicht Nein! Nun, was ſagſt Du dazu,der liebe Julius wird uns verlaſſen, nach England raen

und dort Gott weiß wie lange bleiben. Ach, es wird
uns ſehr ſchwer werden, ihn im Hauſe zu entbehren. Jch
ſprach ſogar mit dem alten Herrn Dunkert darüber, ob er
nicht Jemand anders ſchicken könnte.“

„Jch glaube nicht, daß mein Vater ein gegebenes
Wort oder einen ertheilten delgh urücknimmt!“„Wir wankelmüthigen Ge hopfe, wie ſchwer können

wir einen ſo beſtimmten begreifen! Klara, komm
in den Schatten her, ſonſt verbrennſt Du Dich in der
Sonne!“

„Julius ſoll bereits morgen reiſen“, ſagte Klara und
ſah dahei aus, als ob ſie befürchtete, bei der erſten beſten
Gelegenheit in Weinen ausbrechen zu müſſen. „Die Reiſeiſt bereits ſeit einer Woche be Wioßſen worden und, wie

ſe mir ſagte, kommt er hierher, um Dir Lebewohl zu
agen.“

„Und Sie, Herr Dunkert, ſitzen hier ſo ganz ruhig,“ſagte Frau ne ſchnell, vielleicht um dem Geſpräch

eine andere Wendung zu geben. „Gott ſei gedankt, dann
iſt das Gerücht vielleicht nicht wahr

„Welches Gerücht?“
„Heute iſt es mein Schickſal, lauter Hiobspoſten zu

überbringen!“
„Wenn man etwas zu erzählen beginnt, dann muß

Halle, Mittwoch, 30. Januar.

daß die Koſten für den Branntweinverzehr demnach rund
71 Millionen Mark en ausmachen als ſämmtliche von
den Steuerzahlern Preußens verlangten directen Staats-
ſteuern. Die Ausgaben für Wein (Geſammtverbrauch
jährlich ca. 60 906 500 Liter) betrugen 73070 800 und die
ür Bier (Geſammtconſum rund 2291 Millionen Liter)

572 802 500 Mark). Die Ausgaben für den Bier-, Wein-
und Branntweinverzehr betragen demnach in Preußen zu-
ſammen rund 867000000 Mark und machen mehr als
das Doppelte derjenigen Summe aus, welche in Preußen
an Staats und Reichsſteuern (Zölle, Tabak-, Rübenzucker,
Branntwein, Salz-, Stempel-, Erbſchaftsſteuer, Gerichts
koſten c. 2c.) gezahlt wird.

Dieſe ungeheure Schädigung des Nationalvermögens
beſteht alſo nicht allein darin, daß die ungeheuren Sum-
men, welche für den Genuß alkoholhaltiger Getränke ver-
ausgabt werden, nur zum allerkleinſten Theile in Kraft
und Arbeit ſich wieder umſetzen und dadurch nutzbar wer
den, ſondern vielmehr, daß ſie neben dem unmittelbaren
Verluſt der großen Werthſummen, welche in den alko-
holiſchen Getränken ſelbſt aufgehäuft ſind, noch unberechen-
baren Verluſt hervorrufen, welche durch die Schädigun-
gen an Geſundheit und Leben durch Verminde-
rung der Arbeitskraft der Conſumenten c. entſtehen.

Auf welche Weiſe nun theils auf dem Wege der Ge
ſetzgebung, theils noch wirkſamer auf dem der Vereins-
thätigkeit dieſem furchtbaren Uebel geſteuert werden
kann, wollen wir in einem zweiten Artikel in Betracht
ziehen.

Politiſcher Tagesbericht.
Der Volkswirthſchaftsrath hat heute, et

„Grundzüge zur Unfallverſicherüng der Arbeiter“
beendet und damit ſeine jetzige Seſſion geſchloſſen.Es kamen heute e die Abſchnitte VII „Reichs-

verſicherungsamt“ (Nr. 44 und 45) und VIII „Schluß-
und Strafbeſtimmungen“ (Nr. 46--52) zur Beſprechung.
Zunächſt wurde bei Nr. 44 hinter Alinea 3, welches von
der Er ennung der Mitglieder des Reichs-Verſicherungs
Amtes ihrer Amtsdauer, der Wahl der nichtſtändigenMitglieder durch Genoſſenſchaftsvorſtände und Arbeiter
Ausſchuſſe handelt, folgender Zuſatz eingeſchoben: „Eine

Erweiterung des ReichsVerſicherungs-Amtes bezüglich der
Einrichtung von UnterVerſicherungsAemtern ſowie der
Erneuerung von Kommiſſarien hat, nach eingetretenem
Bedarf durch Kaiſerliche Verordnung zu erfolgen.“ Jn
Nr. 48 lautet der erſte Satz: „Die Haftung eines Dritten,
welcher den Unfall vorſätzlich herbeigeführt hat oder durch
Verſchulden verurſacht hat, beſtimmt ſich nach den be-
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften.“ Hinter den Worten
„die Haftung eines Dritten“ wurde der Satz eingefügt:

Verantwort!. Redacteur: Profe(or r. 9. Serhard.

„ſofern dieſe nicht Angeſtellte oder Beauftragte des Fabrik
unternehmers ſind.“ Nr. 51 beſtimmt: „Betriebsunter-
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Ferdinand.

„yVun, ich hörte, als ich eben im Begriffe ſtand, hier
hinauszufahreu, daß Jhre beiden kleinen Brüder ſehr krank
ſeien, und ihr Zuſtand, ja, gerade herausgeſagt, hoffnungs
los wäre!“

„Jch reiſe mit dem nächſten Dampfer nach der Stadt.
Arme, kleine Knaben! Mein Vater hängt ſo innig an
ihnen! Was mich betrifft, ſo glaube ich, daß es durchaus
nicht ſchwer iſt zu ſterben: je früher unſer erſter Akt voll
endet iſt, deſto geringer unſer Schuldregiſter!“

Die junge Wittwe ſchlug vor, daß man ſich in die
Wohnung begebe. Es war, als ob der ſonnige Raſenplatz
ſich plötzlich verdunkelt hätte, und Frau Forsner war ganz
ungewöhnlich wenig zum Sprechen aufgelegt.

Minny's Gedankengang wurde plötzlich auf den Tod
elenkt. enn Ferdinand jung ſterben würde dieſeFrege hatte ihr niemals vorgeſchwebt und erfüllte ſie jetzt

gleichſam mit Schrecken. ie ſtand auf der unterſten
Stufe der Treppe zur Veranda, als ſie ihm zum Abſchied
die Hand reichte, und Frau Forsner gewahrte, wie er ſich
über dieſelbe hinabbeugte und Minny bläſſer wie gewöhn
lich war, als ſie nach der Veranda zurückkehrte.

Auf dieſen Tag folgten einige Tage der unausſprech
rn Leere für die junge Frau. Julius war abgereiſt,
und Ferdinand Dunkert kam nicht wieder. Er hatte an
dem Todesbette ſeiner kleinen Brüder geſtanden, ſie zum
Grabe geleitet und ſeinen Vater nicht eine einzige Minute
verlaſſen, ſeitdem der Tod die Augen der beiden Kinder
geſchloſſen hatte.

Es war eine a Regenwoche. Minny mußte
im Zimmer bleiben oder konnte höchſtens, wenn es reg-
nete, den Kopf zur Veranda hinausſtecken, während ih
Mann beſorgt rief, ſie werde naſſe Füße bekommen. Jeder
Tag glich jetzt dem anderen: ſtets finſter, kalt und lang

man es auch zu Ende führen, Frau Forsner!“ entgegnete

1884.
nehmer haften bei Meldung von Geldſtrafen bis zu 1000
für die thatſächliche Richtigkeit der von ihnen einzureichen-
den Arbeiter und Lohnnachweiſungen“; hinter 1000 .4
wurde eingeſchaltet: „welche vorbehaltlich der Berufung
an das Reichs-Verſicherungs-Amt durch die Genoſſen-
ſchafts- Vorſtände feſtzuſetzen ſind.

Nach Beendigung der 2. Leſung trat man ſofort in
die 3. Berathung ein, die nicht ohne Debatte verlief, ob
wohl ſie nach kurzer Zeit geſchloſſen wurde. Die Vor-
lage wurde mit allen gegen eine Stimme (Hagen) in der
Faſſung der 2. Leſung angenommen, ein Mitglied (Koch-
hann) enthielt ſich der Abſtimmung.

Zum Schluſſe ergriff Staatsminiſter von Bötticher
nochmals das Wort dankte den Mitgliedern des Volks-
wirthſchaftsrathes für die ſachliche und objektive Art der
Berathung und für den andauernden Fleiß, mit welchem
die Arbeiten begonnen und zu Ende geführt ſeien. Der
Miniſter ſprach die Hoffnung aus daß der Volkswirth-
ſchaftsrath immer mehr Anerkennung finden und eine
dauernde Jnſtitution werden würde auch mit der Zeit
die Gegner ſich überzeugen würden, daß der Volkswirth-
ſchaftsrath eine Körperſchaft wäre, die der Regierung ausdem praktiſchen Leben heraus Beirath geben Piüe nicht

aber eine Körperſchaft, welche die Rechte der Parlamente
einzuſchränken vermöchte. Der Miniſter ſprach noch dieHoſnngg aus, den Volkswirthſchaftsrath bald wieder ver

ſammelt zu ſehen.
Nachdem noch dem Herrn Vorſitzenden der Dank

für die Leitung der Verhandlungen ausgedrückt worden
war, wurde um 2 Uhr die Seſſion des Volkswirthſchafts
rathes geſchloſſen.

Nach einem Cirkularerlaß der Reſſort-Miniſter vom
12. d. M. ſind die nach S 24 des FeldmeſſerReglements
vom 2. März 1871 von der Landespolizeibehörde zu er
nennenden Vermeſſungs-Reviſoren, auch wenn ſie
dem r Reſſort angehören, verpflichtet,
die Aufträge der Landespolizeibehörde zu erledigen. Die
Rückſicht auf die Jntereſſen des landwirthſchaftlichen
Reſſorts erfordert aber daß ſolche Aufträge nur unter
Beachtung dieſer Intereſſen und im Einvernehmen mit der
betreffenden Behörde dieſes Reſſorts ertheilt werden. Die
e riqhe Regierung wolle demgemäß in Zukunft ver-
ahren.

Der Miniſter für Landwirthſchaft c. hält nach einem
Cirkularerlaß vom 12. d. M. die Vorſchriſten in den 88
46, 47 und 50 der Bundesraths -Jnſtruktion vom 24. Fe
bruar 1881 über die Obſervation und die periodi-
ſchen thierärztlichen Unterſuchungen aller der
Rotzanſteckung verdächtig gewordenen Pferde im
veterinärpolizeilichen Jntereſſe für zweckmäßig und unent-
behrlich, hat indeſſen angeordnet, daß die beamteten Thier-
ärzte angewieſen werden jedesmal bei einem Ausbruche
der Rotzkrankheit der Polizeibehörde oder dem Regierungs

wer h eweilig, und ihr Leben begann gerade ſo finſter, kalt und
langweilig zu werden wie die Tage. Die Niedergeſchla-
genheit, die ſich ihrer bemächtigt hatte, ſchrieb ſie der
Sonne zu. Wenn dieſe wieder ſtrahlte, würde ſie auch
wieder froher werden, verſicherte ſie ihrem Manne, als
er ſie mitunter ſo gedankenvoll betrachtete. Sie wollte in
die Kirche gehen und ſich den Sonntag verkürzen, indem
ſie den Prediger hörte, ſtatt daheim zu leſen. Sie wollte
ſich ein wenig wegt machen und fühlen, daß ſie noch
lebte, und als ſie in der wiegenden, zurückgeſchlagenen
Chaiſe ſaß, dachte ſie J der Fahrt, daß es nichts
ſchaden würde, wenn ihr Mann ein wenig heiterer und
unterhaltender wäre.

Als ſie aus der Kirche heimkehrten, ſaßen Mann und
Frau Forsner in der Wohnſtube; Klara verſicherte ſie,
daß ſie gleich einem Paar durchbrechender Sonnenſtrahlen
wären, obgleich der Himmel finſter dreinſchaute.

„Du kleine beneidenswerthe Frau, die Du hier
draußen wohnſt,“ ſagte Frau Forsner, als Herr Gunſtrup
im Zimmer neben an ein Schläfchen machte. „Jm nächſten
Sommer ziehe ich beſtimmt auch aufs Land oder reiſe nach
einem Bade! Apropos, Herr Dunkert wird in den
nächſten Tagen nach Paris reiſen.“

Minny goß ein halbes Glas Waſſer über ihr Kleid
aus und machte viel Weſens davon, als ſie daſſelbe ab
trocknete.

„Eine kleine Waſſer-Douche nimmt nicht die Farbe,
Minny“, bemerkte Frau Forsner und ſah ſie lächelnd mit
einem ſchnellen Blick an. „Er reiſt vermuthlich fort, um
den Kummer über den Verluſt ſeiner Kinder zu zerſtreuen.“

„Jch dachte, Du ſprichſt von Ferdinand
„Nein, meine Liebe, weder ſprach ich von ihm, z

dachte ich an ihn! Er zieht wahrſcheinlich wieder na
Gullerö hinaus; ich glaube,
Klara, mein Kind, gieb mir ein Glas Waſſer!“

es gefällt ihm dort zu gut!
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Präſidenten direkt ihre Anſicht über den ungefähren Werth
der unter Obſervation zu ſtellenden Pferde mitzutheilen,
damit der RegierungsPräſident zur Verhütung einer zweck
loſen Belaſtung der Staatskaſſe im Fällen, wo der Werth
dieſer Thiere wahrſcheinlich geringer iſt, als die Koſten, wurden auf der Straße durch

en Unterſuchung derſelben wäh Sturme See en Mauerwerk getödtet.welche aus der thierärztli
rend der erwachſen würden, die alsbal-
dige Tödtung der Pferde anordnen kann, ſofern dies nach
g 53 der BundesrathsJnſtruktion zuläſſig iſt.

An Zöllen und Verbrauchs-ſteuern ſowie anderen Einnahmen ſind im Rei für die Zeit
vom I. April 1883 bis zum Schluſſe des Monats Dezember 1883
einſchließlich der creditirten Einnahmen (und verglichen mit der
Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahres) zur Anſchreib
ung gelangt: Zölle 155263488 Mk. 2189542 Mk.), Taback-
ſteuer 4216321 Mk. 1055303 Mk.), Rübenzuckerſteuer
9869836 Mk. 24923831 Mk.) Salzſteuer 29 133095 Mk.
95201 Mk.), Branntweinſteuer 26058924 Mk. 2618585 Mk.),
e von Branntwein 81266 Mk. 3883 Mk.),rauſteuer 13 164 089 Mk. 693466 Mk.), Uebergangsabgabene ier 1145896 Mk. 139087 Mk.); Summe 219193243 Mk.

20437538 Mk.). Spielkartenſtempel 750090 Mk. 404 Mk.),
echſelſtempelſteuer 5104168 Mk. 126970 Mk.), Stempelab

abe für Werthpapiere, Schlußnoten, Rechnungen und LotteriePoſe 9313 826 Mk. 1514623 Mk.), Bilt und Telegraphen
verwaltung 118492219 Mk. 5425945 Mk. Reichs- Eiſenbahn
verwaltung 34968000 Mk. 1073033 Mk. G

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt-Einnahme, abzüglich der
Bonifikationen und Verwaltungskoſten, beträgt bei den nachbe-
eichneten Einnahmen bis Ende Dezember 1883. Zölle 136413925W 941959 Mk.), Tabackſteuer 7062441 Mk. 4001 102

Mk.), Rübenzuckerſteuer 25330032 Mk. 4245 687 Mk.), Salz-
rer 26419043 Mk. 43866 Mk.), Branntweinſteuer

ebergangsabgabe von Branntwein 27471074 Mk. 882233Mk.), Vranteger und Uebergangsabgabe von Bier 12125904 Mk.
699077 Mk.); Summe 234822419 Mk. 7444 120 Mk.).

Spielkartenſtempel 679483 Mk. 28190 Mk.).

Jn der l zweiten Kammer wurde am 28.
Januar der Antrag, die Regierung zu erſuchen, dem gegen-
wärtigen Landtage noch ein Geſetz vorzulegen, wonach bös-
willige und ſchuldbare Steuerreſtanten einem Verbot
des Beſuchs von Schank- und Tanzſtätten unter-
worfen werden dürfen, nach heftigen Angriffen von Seiten
des Abg. Bebel zur Schlußberathung verwieſen.

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer legte am
Montag der Kriegsminiſter zwei Geſetzentwürfe vor, be
treffend einen außerordentlichen Kredit für die
Kriegskoſten 1870/71 und für den Neubau einer
Kaſerne in München, ſowie für Militärbauten in
Augsburg. Beide Kredite finden Deckung ohne Anlehen.
Bei Erörterung der Petitionen betreffs des Offizier-
Konſumvereins wird der Antrag des Abgeordneten
Ruppert, dieſelben der Regierung zur Würdigung zu
übergeben, angenommen. Der Kriegsminiſter erklärte,
daß er bereits in der Lage ſei, über den Gegenſtand,
welcher natürlich auch die Auſmerkſamkeit des Königs er-
regt hätte, ein Gutachten abgeben zu können, ſelbiges werde
nicht anders als im früheren Sinne erfolgen und habe er
ſich übrigens mit dem Miniſter des Jnnern ins Einver-
nehmen geſetzt. Der Miniſter des Jnnern, Freiherr
v. Feilitzſch erklärte, daß rechtlich das Geſetz über dieErwerbs und Wiurthſchaftsgenoſfenſchaften maßgebend ſei,

daß er und der Kriegsminiſter die Jntereſſen der Gewerbe
und Jnduſtrie, wie immer berückſichtigen würden. Der
Antrag wegen Abänderung des Arrondirungsgeſetzes
wurde zurückgezogen, nachdein die Regierung für den
nächſten Landtag eine allgemeine Reviſion zugeſagt.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte die Be-
rathung des Wurmbrand'ſchen Sprachenantrages
fort und nahm ſchließlich den Antrag auf Schluß der Ge-
werbedebatte in namentlicher Abſtimmung mit 174 gegen
168 Stimmen an. Zu Generalrednern bei der Spezial-
debatte wurden Plener und Czartoryski gewählt.

Zweitauſend Lumpenſammler hielten am Sonn-
tag Abend im Saale Levis ein Meeting ab, in welchem
nach einer höchſt tumultuariſchen und wirren Debatte eine
Reſolution angenommen wurde, worin die Rücknahme der
bekannten Verordnung des Seinepräfekten verlangt ward.
Charakteriſtiſch und bezeichnend für die Beurtheilung der
eigentlichen ſchürenden Hintermänner bei dieſen Meetings
und agitatoriſchen Wühlereien iſt, daß der anweſende
royaliſtiſche Deputirte Pieyre das große Wort
führte und, die Lumpenſammler gegen die Regierung auf-
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VI.
„Ja, gute Frau Kalm, was iſt das Leben? Ein ein-

ziger kleiner Windhauch vom lieben Gott, und es iſt er-
loſchen!“ ſagte Frau Forsner, welche ſich im Trauerhauſe
pec der Beerdigung der kleinen Dunkerts eingefunden

atte.

„Die ſelige Karoline würde die Kinder nicht tiefer
betrauern können als ich,“ erwiderte Frau Kalm, indem
ie zwei Thränen trocknete, die ſeit längerer Zeit auf ihren
zangen erglänzten, indem ſie wahrſcheinlich vermeinte, ſie

hätten dort ſchon lange genug geglänzt. „Gott ſei gedankt,
daß ich Dorothea hier hatte!“ fuhr ſie fort und ſah auf
eine hohe, magere Frauensperſon in ſchwarzſeidenem Kleide
mit gelblichem Geſicht, die ſie in zärtlichen und vertrau-
lichen Stunden „ihre liebe, theure Freundin“ nannte, die
jedoch von allen Bekannten nur ihr „Schatten“ genannt
wurde.

„Beruhige Dich, Bertha, denke an Deine Geſundheit,“
Pagte „der Schatten“ und hielt ihre fünf knochigen Finger
er Frau Kalm entgegen.

„Ach, wenn man ſo bewegt iſt!“
„Soll ich Dir Hoffmannstropfen reichen
„Noch nicht, ich will verſuchen, mich zu beherrſchen.“
„Der Schatten“ machte nun eine wohlwollende Er-

wähnung der Spartaner.
„O ja,“ ſeufzte Frau Kalm. „Ach, ich erinnere mich

noch ſo wohl des lockigen Haars des kleines Lexis!“
„Jch bitte Dich, Bertha, nimm heute Abend ein Fuß-

bad, um das Blut vom Kopfe zu ziehen.“
„Jch werde thun, was Du willſt, Dorothea ich

bin eine ſchwache, arme Frau!“
„Wie beklage ich Herrn Dunkert,“ ſagte Frau Fors-

ner. „Jch weiß, was ich fühlte, als Joſeph von mir
ging

„War es ein Sohn?“ fragte „der
Fräulein Brus hieß.

(Fortſetzung folgt.)

Schatten“, der

hetzend, zum gemeinſamen undr eeinigten Vorgehen widerden gemeinſchaftlichen Feind anſſordette Am Sonntag

Abend und Nacht wüthete hier ein furchtbarer Sturm,
welcher großen Schaden anrichtete. Mehrere Menſchen

das von den Häuſern vom

Jn Frankreich beunruhigt man ſich oder ſtellt ſich
wenigſtens ſo wegen der angeblich in Ausſicht ge-
nommenen theilweiſen Ausrüſtung des preußiſchen
Landſturmes mit Bekleidungsſtücken. „La Rep. frang.“
erinnert daran, daß die dem deutſchen Landſturme ent
ſprechende franzöſiſche Organiſation, die Reſerve der
Territorialarmee, bis jetzt lediglich auf dem Papier
beſtehe und energiſch auf ſchleunigſte Ausfüllung
dieſer Lücke im Wehrſyſtem der Repuplik.

Die in voriger Weg ſtattgehabte Eröffnung der
italieniſchen Kammerſeſſion hat ſich unter den gün-
ſtigſten Auſpizien für die Geſtaltung der politiſchen
Situation des Königreiches nach Jnnen nicht minder wie
nach Außen vollzogen. Als hervorragendſte Ereigniſſe der
jüngſten Vergangenheit, welche geeignet ſind, der inter-
nationalen Stellung Jtaliens ein dauerndes Relief zu
verleihen, wird man einmal den Beſuch des deutſchen
Kronprinzen am italieniſchen Königshofe, und ferner
die großartige, dreimal wiederholte Nationalkundgeb-
ung am Grabe des Königs Viktor Emanuel
nennen müſſen. Beide Momente haben zuſammen eine
ganz außerordentliche Steigerung des moraliſchen Kredites
der italieniſchen Politik im Auslande zu Wege gebracht.
Erſt jetzt fängt das Vertrauen in der Stetigkeit der
öffentlichen Verhältniſſe der Appenninenhalbinſel an, ſich
den weiteſten Kreiſen mitzutheilen, die bisher nur allzuge-
neigt waren, Jtalien für ein von ſubverſiven Tendenzen
zerfreſſenes und vergiftetes Staatsweſen zu halten, deſſen
äußerer, monarchiſcher Verputz nur ganz loſe hafte, und
bei der erſten nachhaltigen Erſchütterung des Ganzen inAtome zerbröckeln un ſeeſleben werde. Daß dieſe Verſtell-

ung ein Jrrthum, und zwar ein recht gründlicher Jrr-
thum war, wird heute allgemein anerkannt, wenn auch von
jenen nur höchſt widerwillig, welche auf Jtalien als einen
Faktor des allgemeinen Umſturzes im Programm ihrer
lichtſcheuen Zukunftspläne gerechnet hatten. Die mit der
Politik des Miniſteriums Depretis Hand in Hand
gehende Regierungsweiſe des Königs Humberterfreut ſich aifrichtigſter Sympathien innerhalb der Lan-

desbevölkerung ſelbſt und ſeitens der über den europäiſchen
Völkerfrieden wachenden Kabinete. Angeſichts dieſer gewich-
tigen Thatſache ſind die Machenſchaften der radikalen
Oppoſitionspolitiker in der italieniſchen Deputirtenkammer
im Vorhinein zur Unfruchtbarkeit verurtheilt. Das Kabinet

Depretis ſteht in gegenwärtigem Augenblicke feſter als je
zuvor und kann ſich in Uebereinſtimmung mit der Krone,
ermuthigt durch den Beifall der öffentlichen Meinung, voll
und ganz der Aufgabe widmen, den italieniſchen Staat
zur Erfüllung der ihm im Rathe der Völker zugefallenen
bedeutſamen Miſſion immer geſchickter zu machen.

Die Eiſenbahnkommiſſion der italieniſchen Deputirten
kammer trat am Montag Vormittag zur Entgegennahmevon Mittheilungen der Regierung aſangen von den Mi-

niſtern wohnten Depretis, Genala, Magliani und Berti
der Sitzung bei. Um die ne Verhandlungen mit
den Geſellſchaften nicht zu erſchweren, wurde die Geheim
haltung der Kommiſſionsberathungen beſchloſſen.

Wie das römiſche Journal „Fanfulla“ erfährt,
wären die Eiſenbahnverträge bereits abgeſchloſſen, es
beſtätige ſich deren Theilung in ein Netz des Mittel-
meeres und in ein ſolches des Adriatiſchen Meeres,
während die Eiſenbahnen unabhängig bleiben und vom
Staate betrieben werden würden. Der Staat werde nur
das feſte Material der Südbahnen zurückkaufen das be
wegliche Material werde der Geſellſchaft verbleiben, welche
ſich umgeſtalten und den Betrieb des Adriatiſchen Netzes
übernehmen werde, das die dermaligen Linien, ſowie die
zum Brenner, nach Pontebba und Trieſt führenden Linien
umfaſſe. Das Mittelmeernetz, zu welchem die zum
Gotthard und Mont Cenis führenden Linien gehörten,
werde durch eine neue Geſellſchaft betrieben werden, der
die Banque geénérale, die Niederländiſche Bank, die Dis-
kontogeſellſchaft und das Bankhaus S. Bleichröder in
Berlin angehörten. Von dieſer Geſellſchaft würden Obli-
gationen im Betrag von 300 Millionen ausgegeben wer-
den wovon 100 Millionen als Garantie für den Staat
dienen ſollten auch würde von derſelben das bewegliche
Material erworben werden, das dem Staate auf den von
ihr zum Betriebe übernommenen Linien gehöre. Beide
Geſellſchaften diejenige für das Mittelmeernetz wie die-
jenige für das Adriatiſche Netz, würden den Betrieb der-
ſelben mit dem dazu gehörigen beweglichen Materiale in
Bauſch und Bogen übernehmen. Der Modus der Repar-
tirung der Erträge ſei noch nicht bekannt nur das ſei
ſicher, daß der Staat keinerlei Subvention oder Garantie
übernehme. Der „Jtalie“ zufolge würden die Geſell-
ſchaften 62 pCt. des Bruttoertrags voraus erhalten der
Reſt würde zwiſchen den Geſellſchaften und dem Staate
gleichheitlich getheilt.

Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Khartum
meldete der Gouverneur von Dongola aus Berber, geſtern
eien 4 Abgeſandte des mächtigen Stammes der Bicharieh
in Berber erſchienen, hätten ihre Unterwerfung angeboten
und um die Erlaubniß gebeten, zur Vornahme von Ein-
käufen die Stadt Berber betreten zu dürfen. Zugleich
n ſich dieſelben verpflichtet, für die Händler von den

aravanen auf ihrem ganzen Gebiete freien und unge-
hinderten Verkehr zu geſtatten und zu erhalten. Der
Gouverneur fügt hinzu, die Unterwerfung der Bicharieh's
habe den Muth der Bevölkerung wieder gehoben, er hoffe,
daß noch andere Stämme dem Beiſpiele der Bicharieh's
folgen würden.

Ein Telegramm der „Times“ aus Khartum vom
25. d. meldet: Der Verſuch der von hier ausgeſandten
Dampfer, die Pontonbrücke über den blauen Nil zu zer-
ſtören, iſt wegen des ſeichten Waſſerſtandes mißlungen,
die Aufſtändiſchen griffen die Dampfer an, wurden aber
nach heftigem Kampfe mit ſtarken Verluſten zurückgeſchlagen.

Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“
vom 27. d. hat die egyptiſche Regierung mit dem Bank
hauſe Rothſchild ein Uebereinkommen wegen eines Vor

ließli aller Speſen mit 6 Prozent verzinslich und
innen Monaten rückzahlbar ſein ſoll.

Bgrmiſchte Nachrichten.
erlin, den 28. Januar.

Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers war,
wie wir Aen geſtern vollſtändig zufriedenſtellend und
die 4 eit faſt ging geſchwunden, ſo daß Aller
höchſtderſelbe vorausſichtlich in wenigen Tagen gänzlich
wieder hergeſtellt ſein wird.

Der Kaiſer hatte den Sonntag Vormittag im
Arbeitszimmer mit Erledigung von Regierungs Angelegen-
heiten zugebracht und den Vortrag des Hofmarſchalls
Grafen Perponcher und des Geheimen Hofrathes Bork
entgegengenommen. Nachmittags empfing der Kaiſer denGeneral-Feld marſchall und Statthalter in hen vo ſeiner

von Manteuffel, welcher ſich vor ſeiner Abreiſe nach Straß-

ſäh es von 950000 Pfund Sterling getroffen, der ein

b

burg abmeldete, und hatte eine Konferenz mit dem Vize
Präſidenten des Staatsminiſteriums, von Puttkamer. Jm
Laufe des Tages hatten der Prinz Wilhelm und ſpäter
der Kronprinz Beſuche abgeſtattet. Das Diner nahmen
die Majeſtäten allein ein.

Jm Laufe des Montag Vormittags nahm der Kaiſer
nach einer gut verbrachten Nacht die üblichen Vorträge
entgegen, arbeitete Mittags von 12 Uhr ab mit dem Chefdes Civil-Kabinets Wirklichen Geheimen Rath v. Wilmowski

und ertheilte Nachmittags dem Kammerherrn der Prinzeſſin
Luiſe von Preußen Frhrn. v. Losn eine Audienz. Vor
dem Diner, welches die Majeſtäten allein einnahmen,
konferirte Se. Majeſtät mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Grafen v. Hatzfeldt.

der Kaiſer von dem i Unwohlſein
faſt vollſtändig er ſind, ſo haben Allerhöchſt die-
ſelben dennoch zu befehlen geruht, den auf Donnerſtag
den 31. d. M. anberaumt geweſenen Pale auf Mon-
tag den 4. Februar e. zu verſchieben, um voll-
ſtändig gekräftigt demſelben ſicher beiwohnen zu können.

J. Maj. die Kaiſerin wohnte am Sonntag Vor-
mittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta-
Hoſpitals bei.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
an ertheilte am Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr nach
der Rückkehr von der Jagd dem großbritanniſchen General
Sir Samuel Browne eine Audienz und ſtattete ſpäter den
Majeſtäten einen Beſuch ab. Am Sonntag Vormittag
empfing der Kronprinz Vormittag 11/, Uhr den Seconde-
Lieutenant Baemeiſter II. vom 5. Weſtfäliſchen Jnfan-
terie- Regiment Nr. 53. Um 5 Uhr fand im kronprinz-
lichen Palais Familientafel ſtatt. Abends 8 Uhr beſuchte
der Kronprinz die Vorſtellung im Opernhauſe.

Prinz Wilhelm feierte am Sonntag, wie ſchon gemeldet, im Schloſſe im n Familienkreiſe a Ge
burtsfeſt. Am Morgen wurde ihm vom Geſangverein des
erſten Garde- Regiments ein Geſangsſtändchen gebracht,
darauf nahm der Prinz die Gratulationen ſeines Hofſtaa-
tes entgegen. Nach 9 Uhr begaben ſich der Prinz und
die Prinzeſſin Wilhelm zum Beſuch nach dem kronprinz-
lichen Palais, wo der gemeinſame Gottesdienſt in der dor-
tigen Kapelle ſtattfand. Zu demſelben waren der Erb-
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen von
Charlottenburg nach Berlin gekommen. Mittags ſtattete
der Prinz den Majeſtäten einen Beſuch ab und. kehrte
mit ſeiner Gemahlin nach dem Schloſſe zurück. Nachmit-
tags fand zur Feier des Tages bei den kronprinzlichen
Herrſchaften Familientafel ſtatt. Die hier anweſenden
königlichen Prinzen hatten im Laufe des Tages Gratu-
lationsbeſuche im Schloſſe gemacht.

Der Statthalter in Elſaß-Lothringen, General-
Feld marſchall Freiherr v. Manteuffel, meldete ſich geſtern
bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, beim Kronprinzen und bei
den hier anweſenden Prinzen ab, machte dann im Laufe
des Nachmittags auch bei den Staatsminiſtern, bei der
Generalität und auch beim Profeſſor Dr. von Ranke Ab-
ſchiedsbeſuche und empfing nach der Rückkehr in ſein Hotel
den Unter- Staatsſekretär im Miniſterium für Elſaß-Loth-
ringen, v. Puttkamer, ſowie auch den Geh. Rath Jordan
und Herrn v. Ledderhoſe. Heute Vormittag 8 Uhr 50
Minuten hat der Statthalter Berlin verlaſſen und ſich über
Frankfurt, wo er übernachtet, nach Straßburg zurückbegeben.

Der Prinz Prisdang von Siam, welcher ſeit
einigen Tagen in Berlin weilt, hatte geſtern Mittag mit
ſeinem Begleiter, dem Geſandtſchaftsſekretär Verney ſich
zum Beſuche beim Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt be
geben, wo beide längere Zeit verweilten.

Ein ſozialiſtiſcher Agitator, angeblich Brüll-
mayer heißend und zuletzt in der Floridsdorfer Pappen-
deckel-Fabrik beſchäftigt, iſt unter Verdacht der Mit-
wiſſenſchaft des Mordes an Bloech am Sonntag am
Südbahnhofe in Wien verhaftet. Brüllmayer war am
Thatorte geſehen worden, als der Mord verübt wurde.
Bei der polizeilichen Vernehmung hat ſich, wie verlautet,
alsbald die Schuldloſigkeit deſſelben herausgeſtellt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Originagl-Correſpondenzen iſt unr mit

Ouckllenangabe geſtattet.

Der Amtsgerichtsrath Neubert in Delitzſch iſt an
das Amtsgericht in Erfurt, der Amtsgerichts-Rath Dr. Meinecke
in Magdeburg an das Landgericht daſelbſt verſetzt worden.
x Freyburg a. U., 28. Januar. Jm Beiſein des könig-

lichen Kreis und Lokalſchulinſpektors, Herrn Superintendent
Miſchke und der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden hielt heute
der Lehrer Albrecht aus Schmalzgerode, welcher für die neunte
Lehrerſtelle in Ausſicht genommen iſt, in mehreren Klaſſen der
Volksſchule Probelektionen. Dem Vernehmen nach ſind dieſelben
zu voller Zufriedenheit der betreffenden Behörden ausgefallen
und dürfte die Wahl des Herrn A. geſichert ſein. An Stelle
des Herrn Kaufmann rig welcher eine Wiederwahl abgelehnt
hatte, wurde in der letzten Generalverſammlung der Feuerwehr
Herr Schneidermeiſter Fachmann zum Kommandanten gewäßhlt.

w Lützen, d. 28. Januar. Kriegerverein.) Die geſtern
Abend im hieſigen Bürgergarten vom Vorſtand des Lützener
Kriegervereins veranſtaltete muſikaliſch-theatraliſche Abendunter-
haltung war ſehr zahlreich, von ca. 300 Perſonen beſucht. Vor
geführt wurden die Luſtſpiele reſp. Liederſpiele: „Wer iſt der
Herr Pfarrer?“ von A. Calmberg, „An die Luft geſetzt“, nach
dem Engliſchen von H. Müller, und „Singvögelchen“ von E.
Jacobſon. Das letztere ſprach ganz beſonders an. Die Pauſen
wurden ausgefüllt durch Concertvorträge der hieſigen Stadt-
capelle. Alle betheiligten Mitglieder des Kriegervereins und Damen
unſerer Stadt ſpielten und ſangen wacker, ernteten darum auch
viel Beifall und Dank. Der reiche Ertrag von 156 fließt in
den Fonds zur Errichtung eines Siegesdenkmals in
Luützen.
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Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr entſtand in dem Wohnhauſe
des Viktualienhändlers Wilhelm Schiller in Gerbisdor
dadurch Feuer, daß unter der Räucherkammer, in welcher zur Zei
geräuchert wurde Balken und andere Holztheile in Brand ge
rathen waren. Das Feuer wurde zum Glück noch rechtzeitig
bemerkt und ſchnell von den Nachbarsleuten gelöſcht. Ohne die
raſche Hilfe jedoch konnte ſehr leicht ein J Feuer entſtehen,
da zur ſelben Zeit wiederum ein heftiger Wind ging. Urſache
wen die mangelhafte Beſchaffenheit der Räucherkammer

eweſen ſein.
(3 Camburg a. S., 28. Jan. Am geſtrigen Tage paſſirtehier einem Mann aus Niedertrebra bei Etadt ulza ein

unliebſamer Streich. Derſelbe war hierher gekommen, um Geld
auf die Sparkaſſe zu bringen, als er plötzlich von einem Diener
der heiligen Hermandad in der Bahnhofsſtraße arretirt und
ihm auf dem Kopf Schuld gegeben wurde, er ſei ein ſchon längſt
ſteckbrieflich Geſuchter. Erſt im Amtsgebäude konnte ſich der
5 Frichroctene legitimiren und das Mißverſtändniß
lärte ſich auf.

O Erſfurt, 28. Jan. (Baugewerkſchule.) Obgleich
der 85 Miniſter der geiſtl., Unterrichts und Mediz.
Angelegenheiten auf Wunſch der ſtädtiſchen Behörden
unſerer Stadt ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß
das Schulgeld der e Kgl. Baugewerkſchule nicht
erhöht werde, haben doch unſere Stadtverordneten in ihrer
letzten geheimen Sitzung beſchloſſen, die genannte Schule
ſeitens der Stadt nicht mehr zu unterſtützen, ſondern dem
Staate allein zu überlaſſen. Jn Folge deſſen ſteht
zu befürchten, daß der Staat dieſe nützliche
Anſtalt in eine andere Stadt, welche mehr Ent-
gegenkommen zeigt, verlegt werde. Hierbei
dürfte Halle vielleicht in erſter Linie genannt
werden.

S Nordhauſen, 28. Januar. Jn der heutigen Stadtver-
ordnetenSitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadtrath
Heſſe der Rentier und Chemiker Herr Hermann Arnold hier
mit 22 von 23 Stimmen zum 'unbeſoldeten Stadtrath gewählt.
Herr Arnold iſt eine ſehr angeſehene und beliebte Perſönlichkeit.

Gefell, Kreis Ziegenrück, 27. Januar. (Jnduſtrie.
Kreis-Wundarzt.) Auch hier beginnt man Maſchinen
Stickerei zu betreiben. Die Nähe der in dieſer Branche be
deutendſten Fabrikſtadt Plauen ſichert reichlichen Abſatz. Eine
dreifache Maſchine iſt bereits im Gange und mehrere ſollen in
Kürze Aufſtellung finden. Die hieſige Kreis-Wundarzt-
ſtelle, welche 900 vom Staate, 200 .4 durch Jmpfgelder,450 durch Hausarztſtellen feſt einbringt, iſt mit dem 1. April c.

neu zu beſetzen. Apotheke iſt am Orte.
i Heldrungen, Kreis Eckartsberga, 27. Jan. (Rache-

act.) Jn einer der letzten Nächte wurden dem hieſigen Kunſt-

Zwochau, Kreis Delitzſch, 26. Januar. (Feuer.) den

gärtner B. in ſeinem Garten 34 Stück hochſtämmige auf Ribes
aureum veredelte Johannis- und Stachelbeerbäumchen, die gegen
75 bis 80 werth waren, von Frevlerhand abgeſchnitten. Es
wird vermuthet, daß dies aus Rache geſchehen ſei.

h Stadt Sulza, 28. Januar. Jm Anſchluß an meine
geſtrige Correſpondenz, den Ausflug unſerer Bauſchule nach
Camburg betreffend, berichte ich heute noch ergänzend, daß die
Zuckerfabrik Camburg an den Staat pro Ctr. Rüben, den ſie
verarbeitet, 80 45 Steuer zahlt, was bei 6000 Etr. täglichen Ar
beitspenſums pro Tag die enorme Summe von 4800 ergiebt!
Dabei ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß bei Export des Zuckers
über die deutſche Zollgrenze die Fabriken einen Theil der Steuer
zurückerhalten.

Gotha, 28. Januar. (Brudermord und Selbſt-
mord.) Nachfolgender trauriger Fall wird uns ſoeben aus
Georgenthal gemeldet. Zwei Brüder, welche heute bis gegen

Uhr morgens in einem Wirthshauſe gemüthlich zuſammen
zechten, geriethen plötzlich in Wortwechſel und der jüngere er
ſtach den älteren. Erſterer, außer ſich vor Schreck über ſeine
That, lief in den nahen Wald und erhängte ſich.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 29. Januar 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualität 170--175 beſſere bis
179 feinſter märkiſcher bis 186 Roggen 1000 Kilo 144
bis 158 Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160--175 feine
Chevaliergerſte bis 190 Futtergerſte 135--145 Gerſten-
malz 100 Kilo 28-—-29 Hafer 1000 Kilo 143-155
Hülſenfrüchte 1000 Kilo, Victorigerbſen 190--205 Linſen
10d Kilo 21—36 Kümmel 100 Kilo 52—53 Stärke
100 Kilo 36,00 Spiritus 10,000 Liter pCt. loco
Kartoffel Rübenſpiritus ohne Angeb. Rüböl 100 Kilo
66,50 Solaröl 100 Kilo 0825 30, 18,50 19 Malz-
keime 100 Kilo dunkle 9,50 helle 11 Futtermehl 100 Kilo
14 Kleie, Roggenkleie 100 Kilo 12,25 Weizenſchaalen
10,50 Weizengrieskleie 11 Delkuchen 100 Kilo, fremde
15,30 hieſige 16

Zuckerhericht der Magdeburger Hörſe
vom 28. Januar 1884.

Kryſtallzucker I. A.Kryſtallzucker II. 30.50
Kornzucker von 96 26.50-26.70
Kornzucker von 959 25.50-—25. 80
Kornzucker von 949 25.20--25. 30
Kornzucker 88 Rendem. 25.30-—-25.40

Nachproducte 88-92 20.00--22.60
Tendenz: Sehr matt.
Raffinade 34.50
Melis 34.00
Gem. Raffinade 32.00--32.50
Gem. Melis J. 31.00 -31.25
Tendenz: Matt.
Kartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 48.10

bis 48.60

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Januar. Landweizen 178-186

Weiß- glatter engl. Weizen 167-177 Rauh-
weizen 157--165 Roggen 148--158 Chevaliergerſte
t Landgerſte 152165 Hafer 138--154 pr.

Berlin, den 28. Januar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco 165—204
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 173 bez., per
dieſen Monat 4 bez., Januar- Februar bez., März-
April bez., April-Mai 179.25 178,5 bez., MaiJuni181-180,5 bez., uni-Juli 183 182,5 bez., Juli- Auguſt
185--184,5 bez., September October 187,5 187 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine wenig verändert,
gekündigt Ctr. Loco 138--157 nach Qualität bez., Liefer
ungsgqualität 148 bez., ruſſiſcher 149 ab Boden bez., in-
ländiſcher bez., per dieſen Monat bez., JanuarFe-
bruar Abez., März April 4 bez., April-Mai 149 bez,
MaiJuni 14925 .4 bez., JuniJuli 149.75 bez., in einemFalle 150,5 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und
kleine 130-205 nach Qualität bez., Futtergerſte bez.

gafg per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine feſt, gekündigt
Ctr. Loco 126--160 nach Qualität bez., Lieferungsqualität

128 bez., pommerſcher 138--142 bez., ſchleſiſcher, mittel
bez., guter 140--144 bez., feiner 146 bez., preußiſcher,

mittel bez., guter 140--144 bez., feiner bez., ruſſi
ſcher, mittel 130—133 bez. guter 134-—138 bez., feiner 140
bis 145 bez., per dieſen Monat bez., Januar-Februar

bez., März- April 4 bez., April Mai 129,5 nom.,
MaiJuni 130,5 bez,, Juni-Juli 131,5 nom. Mais per
1000 Kilogr. loco Termine ſtill, gekündigt Ctr. Loco 136
bis 141 nach Qualität bez., per dieſen Monat bez.,
April-Mai u. MaiJuni bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
lität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr., gekündigt Etr.,
Kochwaare 180—250 bez., Futterwaare 158--172 nach Qua

Winterraps bez. Sommerraps 4 bez., Winterrübſen
bez., Sommerrübſen 4 bez. Rüböl per 100 Kilogr.

mit Faß, Termine niedriger, gekündigt Ctr. Loco mit Faß
bez., ohne Faß 65,5 bez., per dieſen Monat und Ja-

nuar- Februar 66 bez., Februar ar bez., April-Mai
66 bez., MaiJuni 66,2 .4 bez. Leinöl per 100 Kilogr.

bez., loco 4 bez. dohſrnge bez. Spiritusper 100 Liter à 100 h 10,000 Termine matter, gekündigt
10,000 Liter. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat, Ja-
nuar-Februar u. Februgr März 48,8-48,6 .4 bez., März April
49--48,9 bez., April -Mai 49,5-49,3 .4 bez., MaiJuni
49,7--49,6 bez., Juni- Juli 50,5--50,4 bez., Juli- Auguſt
51,5--51,3 .4 bez., AuguſtSeptember 51,9—-51,8 bez. Spi-
r er 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 48,1

ezahlt.
Weizenmehl Nr. 00 26,50-24,75, Nr. 0 24,75 23,25,

Nr. 0 u. 1 22,00--2000. Roggenmehl Nr. 9 u. 1 per 100
de brutto incl. Sack, Termine behauptet, gekündigt Ctr.,
per dieſen Monat, Januar Februar und Februar März 29,30
bis 20,35 bez., März- April bez., April-Mai 20,45 bis
20,50 bez. r bez.Stettin, den 28. Januar. Weizen unverändert, loco 160,00
bis 182,00 bez. per April-Mai 181,50 bez., MaiJuni 183,00
bez. Roggen unverändert, loco 138,00-144,00.bez., pr. AprilMai 146,00 bez., MaiJuni 146,50 bez. Rüböl matt, per
Januar 65,50 bez. per April- Mai 65,50 bez. Spiritusmatt, loco 47,90 bez., n 48,20 bez., per April Mai
49,00 bez., per Juni-Juli 50,30 bez.

Hamburg, den 28. Januar. Weizen loco ruhig, auf Ter-
mine ruhig, per Januar 178,00 Br., 177,00 G., per MaiJuni
180, r., 179,00 G. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig,
per Jannar 1314,00 Br. 133,00 G., per MaiJuni 134,00 Br.,
133,00 G. Hafer feſt, Futtergerſte feſt, Malzgerſte
ruhig. Rüböl ſtill, loco 67,00, per Mai 67,00. Spiritus
ſtill pr. Januar 40*, Br., pr. Februar -März 41 Br., pr.
l 41 Br., pr. MaiJuni 41 Br. Wetter: Ver-
änderlich.

Amſterdam, den 28. Januar. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per März 249. Roggen loco ſtill, auf Ter
mine unverändert, per März 161. Rüböl loco 40, per Mai
39 per Herbſt 36

London, den 28. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen in beſſerer
Nachfrage, engliſcher feſt, Gerſte und Hafer unverändert, Malz-
gerſte feſt, Mehl träge, Bohnen in weichender Tendenz. Runder
Mais ſtetig, neuer amerikaniſcher Sh. billiger. (Schlußbe-
richt.) Engliſcher Weizen und angekommene Ladungen ſtetig,
ruhig, fremder thätiger, Mehl weichend, ordinärer Hafer Sh.,
neuer Mais Sh. niedriger als vergangene Woche, alter Mais
ſtetig, Malzgerſte feſt, Mahlgerſte ſtetig, ruhig, Bohnen billiger.

Liverpool, den 28. Januar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 22,000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen, davon für Spe-
kulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats
feſt. Middl. amerikaniſche Januar-Februar- Lieferung 516,
April-Mai-Lieferung 6 MaiJuni-Lieferung 6“ Juni-Juli-
Lieferung 6316,Juli-Auguſt- Lieferung 6 d. Oomras je theurer,
Dhollerah good 5 d.

Petroleum. Berlin, den 28. Januar. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 26,7 bz. Hamburg.
Petroleum behauptet, Standard white loco 8,80 Bf., 8,75 Gd.,
per Januar 8,65 Gd., per Februar-März 8,60 Gd. Vremen.
Schlußbericht. Ruhig. Standard white loco 8,45 bz., per Febr.
8,45 à 8,50 bz., per März 8,60 bz., per April 8,70 bz., per Auguſt-
December 9,25 Bf. Antwerben. (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß, loco 21 bz., 21 Bf., per Februar 21 bz., 21 Bf.,
per März 21 Bf., per September-December 22 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe bei Trotha) am 28. Januar Abends am neuen Unter-
haupt 3,54, am 29. Januar am neuen Unterhaupt 3,70 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 28. Januar 1,49 Meter über 09.

Wafſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg am 28.
Am Pegel 2,87 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 28. Januar. Die heutige Fonds- und Aktien-

Börſe eröffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Hal
tung, die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich
etwas höher ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten. Jn
dieſer Beziehung waren die beſſeren Notirungen, welche von den

Januar

fremden Börſenplätzen vorlagen, und andere von der Spekulag-

tion günſtig aufgefaßte Meldungen von beſtimmendem EinfluDas Geſchitt idite ich im n etwas re
und einige Hauptdeviſen hatten recht belangreiche Umſäße für
ich. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche
olide Anlagen und fremde, Se Zins tragende Papiere, welche

mehr den Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, konnten
ihren Werthſtand zumeiſt etwas erhöhen. Die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige hatten in feſter Haltung theilweiſe
lebhafteres Geſchäft für ſich. Der Privatdiskont wurde mit
2 G. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter
reichiſche Kreditaktien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; auch
Franzoſen waren feſter und nicht unbelebt, Lombarden wenig
verändert und ruhig. Von den fremden Fonds waren Ruſ
ſiſche Anleihen feſter, Ungariſche 4 Goldrente und Italiener
etwas beſſer. Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in
feſter Haltung normales Geſchäft für ſich; inländiſche Eiſen
bahnprioritäten recht feſt und mehr Aera warenrecht feſt; Diskonto-Kommanditantheile, Deutſche, Darmſtädter
Bank etwas höher und re belebt. ſtrengere feſt
uud lebhafter; Montanwerthe et Jnmländiſche Eiſenbahn
aktien feſt; Marienburg-Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn
auf Deckungen höher und belebt. Gotthardbahn erheblich höher.

Jm Prolongationsgeſchäft notirte man heute gä Oeſterr.
Kreditaktien glatt i Report, Franzoſen 0,39 L-glatt--
o Ruſſiſche Noten 0,15—-0,30 Diskonto-Kommandit
Report; für Lombarden 10 Dortmunder Union

r Ruſſen und Italiener 0,15 Orient Anleihe Ungar.
wrente 15 Deport; Laurahütte wurde glatt pro

ongtrt.
Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 245,00, Fran

zoſen 541,00, Heſterr. Kreditaktien 534,00, Dortmunder Stamm-
Prioritäten 8425, Laurahütte 115,00, Darmſtädter Bank 152,87,
Deutſche Bank 145,00, Diskonto 194,12, Freiburger 119,12,
Mecklenburger 203,75, Mainzer 108,50, Marienburg 83,00, Rechte
Oderuferbahn 1337, Oberſchleſiſche 272,00, Oſtpp. Südbahn
107,37, Galizier 125,00, Elbethal 361,50, Oeſterr. Nordweſtbahn
312,50, Gotthard 99,75, Buſchtehrader Bahn 79,75, Rumänier
10300, Oeſterr. Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,62,
1860er Looſe 120,37, Jtaliener 93,12, Ruſſen alte 86,00, Ruſſen
1880er 71,62, Oeſterr. Goldrente 84,62, 49 Ung. Goldrente 75,75,
Ruſſ. Noten 197,50, Ruſſ. Orient II. 56,75, do. III. 56,62.
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
München, 28. Januar. Wie die „Allgem. Zeitung“

meldet, iſt heute in Bregenz der durch verſchiedene päda-
gogiſche Schriften bekannte Schriftſteller Auguſt Wilhelm
Grube an der Bronchitis geſtorben.

Göttingen, 28. Januar. Der bekannte Profeſſor
Dr. Klinkerfues hat ſich heute auf der hieſigen Stern-
warte erſchoſſen.

Wien, 28. Januar. Geſtern fand bei dem deutſchen
Botſchafter, Prinzen von Reuß, ein größeres Diner ſtatt,
an welchem faſt alle Botſchafter mit ihren Damen theil-
nahmen.

Belgrad, 28. Januar. Bei den vorgenommenen
Wahlmännerwahlen ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, meiſt
Anhänger der Ordnungspartei gewählt worden, der Mi-
niſter des Jnnern hat jede Wahlagitation ſtreng unterfagt
und drei Beamte, die dawider gehandelt hatten, ihrer
Poſten enthoben.

Kattaro, 28. Januar. Die von verſchiedenen Blättern
gebrachte Nachricht, die montenegriniſche Regierung treffe
militäriſche Vorkehrungen an der Grenze gegen Albanien,
entbehrt ſicherem Vernehmen nach jeder Begründung.

Laurvik, 28. Januar. Heute früh brach in dem
am dichteſten bebauten Stadttheil Feuer aus, durch welches
viele Häuſer zerſtört wurden. Mittags war das Feuer
noch nicht gelöſcht.

New-York, 28. Januar. Der Nationaldampfer
„France“ der C. Meſſing'ſchen Linie, welcher am 25. v.
M. mit gebrochenem Schaft nach Halifax eingeſchleppt
worden war, iſt nach daſelbſt vollendeter Reparatur hier
angekommen.

J. d r d 24. Klaſſe 169. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Januar.
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Beilage zu 25 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchte' ſchen Verlage.
Halle, Mittwoch, 30. Januar 1884.

Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath
begann in ſeiner Schlußſitzung vom 28. Januar die Berathung
des Abſchnittes VII., Reichs-Verſicherungsamt. Der Referent der freien gemmſen, Herr Kalle, berichtet zunächſt
über den in der Kommiſſion beſprochenen Antrag des Herrn
Grafen Frankenberg, nach welchem für. jeden Oberlandes-
gerichts-Bezirk ein Verſicherungsamt gebildet werden ſoll. Es
ſei dieſer Antrag dem Widerſpruche von verſchiedenen Seiten
begegnet, und namentlich darauf hingewieſen daß nachdem der
Volkswirthſchaftsrath die Organiſation der in der Regel über
das en Reich zu erſtreckenden Genoſſenſchaften gebilligt habe,die Schinng von Bezirks Verſicherungsämtern zu erheblichen

IJnkongruenzen und Zweifeln über die Zuſtändigkeit führen werde.Je etwa aus dieſem Antrage ein richtiger Kern herauszuſchälen

und die Deputirung von Kömmiſſarien des Reichsverſicherungs-
amtes in Erwägung zu nehmen ſein werde, müſſe der ſpäterenErörterung vorbehalten bleiben. Der diesbezügliche Antrag des
Grafen Frankenberg ſei darauf zurückgezogen.

Jn der hierauf folgenden Plenarberathung wird ein Antrag
von Tiele-Winkler, nach welchem eine Erweiterung des
Reichsverſicherungsamtes bezw. die Ernennung von Kommiſſarien
nach eingetretenem Bedarf durch Kaiſerliche Verordnung zu er
folgen hat, angenommen, und erfolgt ſodann Annahme desganzen Abſchnitts VII. des Entwurfs.

Jn Abſchnitt VIII. werden die Ziffern 46 und 47 ange-nommen. Zu Nr. 48 wird ein Antrag Heimendahl, nach
welchem der Eingang dahin zu faſſen iſt: ie Haftung Dritter,ſofern dieſe nicht Angeſtellte oder Beauſtragte des Betriebsunter

nehmers ſind welche den Unfall vorſätz lich herbeigeführt oder
durch Verſchulden verurſacht haben c. angenommen. Zugleich
wird konſtatirt, es ſei die Meinung der Verſammlung daß dieVetriebsbeamten und Beauftragten in Betreff d der Haftung ebenſo

zu behandeln ſeien wie die Unternehmer. Die Ziffern 49-52
werden, nachdem zu 51 beſchloſſen iſt, die Geldſtrafe ſoll unter
Vorbehalt der Berufung an das ReichsVerſicherungsamt durchdie Genoſſenſchaftsverbände feſtgeſetzt werden unverändert an

genommen.
Die zweite Leſung iſt damit geſchloſſen. Herr v. Nathuſius

ſpricht unter lebhaftem Beifall der Verſammlung der freien
Kommiſſion, welche durch tägliche drei bis vierſtündige Be
rathungen den Plenarverhandlungen in ſehr erſprießlicher Weiſe
vorgearbeitet und dieſelben weſentlich gefördert habe, ſowie
namentlich deren Referenten, Herrn Kalle, den aufrichtigen
Dank der Kommiſſion aus.

Sodann wird in die 3. Leſung des Entwurfs eingegangen.
Zu Ziffer 1 bittet Herr v. Riſſelmann dringend die Re

wieder herzuſtellen. Man könne ja ſpäter durch
Spezialgeſetze den in der 2. Leſung ausgeſprochenen Wünſchen
entſprechen. Um letzterem Gedanken Ausdruck zu verleihen,hätte er eine Reſolution zu Ziffer 1 beantragt. Herr Kalle
bittet, doch die 3. Leſung nicht dazu zu benützen, ſo weitgehende
materielle Abänderung gen zu beſchließen, um ſo weniger, als eine
größere Zahl von Mitgliedern des Volkswirthſchaftsrathes heute
nicht, mehr anweſend ſeien.
Herr v. Riſſelmann bemerkt daß ſein Antrag keine prin-

zipielle Bedeutung habe das Prinzip ſei durch die Reſolution
gewahrt.

Nachdem ſich noch verſchiedene Redner gegen den Antrag
d zelprgcfen haben zieht Herr von Riſſelmann ſeinen An-
trag zuru

Ziffer 1 wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an
genommen.Die Ziffern z werden ohne Diskuſſion nach den Be-
churnen W zweiter L r angenommen.

u Ziffer ſtellt Herr Wolff den Antrag: Jn Aus-übung ihrer micht Thätigkeit wird den Mitgliedern der Be-

rufsgenoſſenſchaften auf allen Staatsbahnen freie Fahrt bewilligt
und denjenigen, welchen in ihrer Genoſſenſchaft eine größere zeit-
raubende Thätigkeit übertragen wird iſt dieſe in angemeſſener
Weiſe zu erſetzen.

Herr Janſen ſpricht gegen den Antrag, er wolle kein Wohl
thätigkeitsgeſetz ſchaffen.

Herr v. Schenk erblickt in dieſem Antrage einen neuenReichszuſchuß.
Ziffer 15 wird nach dem Regierungsvorſchlage angenommen,

Antrag Wolff wird abgelehnt.
Die Ziffern 16—52 werden ohne Diskuſſion nach den Be-

ſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen.
Hierauf werden die Grundzüge mit allen gegen

eine Stimme angenommen.
Ueber mehrere Seitens einzelner Mitglieder eingebrachte

Reſolutionen wird zur Tagesordnung übergegangen, nachdem
geltend gemacht war, daß in denſelben theils Gedanken zum Aus-
druck gebracht ſeien, welche in der zweiten Berathung eine Mehrheit
nicht gefunden hätten, theils ganz neues Material erörtert ſeien,
auf welche man ſich nicht genügend habe vorbereiten können.

Der Vorſitzende, Staatsminiſter von Bötticher, ſpricht
der Verſammlung den warmen und aufrichtigen Dank der Staats
regierung für die treue, gewiſſenhafte Theilnahme an den Be-
rathungen aus, welche allerſeits hervorgetreten ſei und auf die
ernſte, gründliche Behandlung des Gegenſtandes den günſtigſten
Einfluß ausgeübt habe. Zugleich hofft derſelbe, daß die Hülfe
des Volkswirthſchaftsraths, welcher die im Schooße der Re
gierung umgearbeiteten Vorlagen vom praktiſchen Standpunkte
aus darauf prüfen ſolle, ob ſie für die praktiſche Anwendung
geeignet ſeien, auch in Zukunft der Regierung nicht fehlen werde.
Werde die erſte Arbeit, welche der Volkswirthſchaftsrath der
diesmaligen Vorlage gewidmet habe, auch bei künftigen Be
rathungen zu Tage treten, ſo werde die Thätigkeit des Volks
wirthſchaftsrathes ſich zweifelsohne das bisherige Anſehen be-
wahren und auch in denjenigen Kreiſen die verdiente Anerkennung
finden, in welchen ihr eine ſolche bisher verſagt worden ſei. Da
mit ſchließt der Vorſitzende die diesmalige Seſſion.

Herr von Herford ſpricht als älteſtes Mitglied der Ver-
ſammlung unter dem Beifalle derſelben dem Vorſitzenden den
Dank des Volkswirthſchaftsrathes für die Leitung der Geſchäfte
aus, welche in hohem Maße die Sachlichkeit und Erſprießlichteit
der Berathungen gefördert habe, ebenſo Herr Baare dem Vor-
ſitzenden der freien Kommiſſion, Herrn Direktor im Reichsamt

des re Boſſe.
er Schluß der Sitzung erfolgte um 2 Uhr Nachmittags.

Schwurgerichts Sitzung
am 28. Januar 1884.

Jn der heutigen erſten Schwurgerichts Sitzung kamen folgende Anklagen zur Verhandlung 1. Wider den Arbeiter Fried-

rich Heinr ich Möbius und deſſen Ehefrau Friederike geb.
Fiſcher aus Nietleben, die Arbeiter Friedrich AlbertKarl Schäfer und Friedrich Karl Wilhelm Lehmann
von hier und den Arbeiter Friedrich Karl Berger aus
Wettin wegen Pfandbruchs. räuberiſcher Erpreſſung, Beleidig-
ung und Theilnahme, und 2. wider die unverehelichte Anna

arie Liedtke genannt Rother aus Bitterfeld wegen
Raubes.

Der Gerichtshof beſtand aus dem Landgerichts Direktor
Reuter, den Landgerichts-Räthen Pfitzner und „Metſch und
dem Gerichtsſchreiberamtsanwärter Pachaly. Die Staatsan
waltſchaft war vertreten durch den Staatsanwalt König und
als Vertheidiger fungirten in der Sache wider Möbius u. Gen.
der Juſtiz-Rath Otto, Rechtsanwalt Jochmus und Referendar
Fettback und für die Liedtke der Referendar Delbrück.

Als Geſchworene waren ausgeloſt: Die Gutsbeſitzer Weege
gus Wansleben, Laue aus Queis, Baumeyer aus Alsleben,Rühl aus Groß Liſſa und Step han aus Reuden, die Kauf
leute Liebau und Wagner von hier und Pötſch aus Lands-
ber rg, der Rentier Schmelzer aus Delitzſch, der Procuriſt
Dehne von hier, der Rittergutsbeſitzer Markwald aus Erde
born und der Landwirth Schwender aus Delitzſch.

Zuerſt wurde gegen Möbius u. Gen. verhandelt. Das dieſerAnklage zu Grunde liegende Sachverhältniß war folgendes:

Der Angeklagte Möbius hatte bei dem Hausbeſitzer Franz
Taag hier eine Stube für einen monatlichen Miethszins von
7,50 gemiethet und war hierfür im Ganzen 23 ſchuldig ge
worden. Taag klagte auf Exmiſſie n gegen Möbius und erſtritt
ein obſiegendes Urtheil. Am 20. Februar vorigen Jahres wollte
Möbius heimlich räumen. Er hatte ſich hierzu die An
klagten Schäfer, Zehmann und Berger mitgebracht, we lchem er
für ihre Hilfe je 20 Pf. zu Schnaps verſprochen hatte. In Ge
genwart des Polizeiſergeanten Veſter machte deshalb Fr. Taag
den 5 Angeklagten bekannt, daß er ſein Retentionsrecht an eine
Kommode, eine Wanduhr, eine Bettſtelle und ein Deckbett geltend
mache und die Foxtſchaffung dieſer Sachen unterſage. Gleichwohl
ſchafften Schäfer, L Lehmann u. Berger die beſchlagnahmte Kommode
um 10 Uhr Abends fort. Als Taag dies verhindern wollte, trat
ihm M. mit einem Knüppel und einem Meſſer in der Hand in der
Thür entgegen und ſchlug nach ihm, ſo daß er in ſeine Stubeflüchten mußte. Hierbei ſchimpfte Möbius den Taag in un-
ſläthigſter Weiſe und hielt Wache vor der Thür, bis die Kom

mode auf die Straße geſchafft war. Auf der Straße machte der
Taag mit einigen zu Hülfe gerufenen Perſonen den Verſuch, die
Kommode wieder in Veſitz zu bekommen, was aber Schäfer,
Lehmann, Berger und Möbius mit Meſſern drohend verhinder
ten. Am folgenden Morgen hat die Ehefrau Möbius die Wand-
uhr und das Deckbett weggeſchafft.

Die Sache ſtellte ſich in der heutigen Schwurgerichts Ver
handlung weſentlich anders als in der Vorunterſuchung, da die
Zeugen ihre Ausſagen weſentlich zu Gunſten der Angeklagten
modificirten. Jn Folge deſſen lautete denn auch das Verdikt der
Geſchworenen gegen Moebius nur auf Schuldig des Pfandbruchs,
der Erpreſſung, Beleidigung und Anſtiftung, und gegen ſämmt-liche übrige Angeklagte nur auf Schuldig des Pfandbruchs. Die
übrigen Fragen wurden verneint. Es wurden hierauf vom Ge
richtshofe verurtheilt der Ehemann Moebius zu 9 Monaten Ge
fängniß, deſſen Ehefrau zu 1 Woche Gefängniß und die übrigen
Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängniß. Die Staatsanwalt
ſchaft hatte gegen den Ehemann Moebius 2 Jahre Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre beantragt.

Hierauf kam die Anklage gegen die unverehelichte Liedtke
zur Verhandlung. Das Sachverhältniß war hier folgendes:
Am 25. Oktober vorigen Jahres lockte die Angeklagte die 7jährige
Marie Baer und die 6jährige Minna Lehmann aus Bitterfeld
in den Forſtbezirk Goitſche bei Bitterfeld und bedrohte dort die
Kinder mit einem Meſſer, indem ſie äußerte, ſie wolle ſie an
einen Baum binden und ihnen die Augen ausſtechen, wenn ſie
nicht ihre Strumpfbänder reſp. die Lehmann ihre Schür ze ihr,
der Angeklagten, gäben. Durch dieſe Drohung wurden die Kin
der ſo in Furcht verſetzt, daß ſie ſich die Strumpfbänder, reſp.die Lehmann auch re Sir ze, wegnehmen ließen Die Sachen

hatten zuſammen einen Werth von 1,10 Die Liedtke war
geſtändig und wurden daher auch derſelben Seitens der Ge-
ſchworenen dem Antrage der n entſprechend
mildernde Umſtände zugebilligt. Das Urtheil lautet auf 9 Mo-
nate Gefängniß.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung in Mer-

ſeburg veröffentlicht folgendes
(Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch die

Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle in Kl. Schwarz-
loſen, Ephorie Tangermünde, vakant geworden. Dieſelbe ſteht
unter Privatpatronat und gewährt (excl. Wohnung) ein jähr-
liches Einkommen von 2320 Mark. Zur Parochie gehören 2
Kirchen. Durch r ihres Jnhabers wird dieDiakonatſtelle zu Artern, Diöces gleichen Namens, zum 1. April er.
vacant werden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und
gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen von ca. 5190 Mark.
Hiervon ſind vom gedachten Termine ab, 8 Jahre lang, jährlich„1436 Mark. an den Penſionsſonds der evangel liſchen Landes-
kirche als Pfründenabgabe abzuführen. Zur Stelle gehört 1Kirche. Die Beſetzung erfolgt, gemäß S 3 der Verordnung vom
2. Dezember 1874 und 5 32 der Kirchen-Gemeinde- Ordnung,diesmal durch das Königliche Conſ iſtorium der Provinz Sachſen
mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Einkommen (excl.
Wohnung) 200 Mark überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche wählbar,
welche eine Dienſtzeit von mindeſtens 10 Jahren erreicht haben.

Die mit einem jährlichen Einkommen von 800 Mark nebſt
freier Wohnung und Heizung dotirte Lehrer- und Küſterſtelle
zu Pettſtedt bei Weißenfels wird durch Verſetzung des bisherigen
Jnhabes am 1. April 1884 vacant. Qualificirte Bewerber wollen
ihre Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe ſchleunigſt an
das gräfl. von Zech'ſche h zu Goſeck bei Weißenfels a. S.
richten. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Craja, in derDiöces Vleicherode, iſt dem bisherigen Pfarrer in Hapnrode
Wilhelm Edmund Teetz mann verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gr.-Wuſterwitz, in der Diöces
Altenplathow, iſt dem bisherigen Pfarrer in Clötze Julius
Dietz verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſ ſtelle zu Liederſtädt, in der Diöces Querfurt, iſt der bis
herige Hülfsprediger in Wittenberg Konrad Duval berufen und
beſtätigt worden. Zu der er ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Rehehauſen, in der Diöces Eckartsberga, iſt der bisherige
Predigtamts- Candidat Paul Wilhelm Krauſe berufen und
beſtätigt worden.

Vom Königlichen Conſiſtorium der Provinz Sachſen ſind imIV. Quartal 1883 die Candidaten der Theologie: 1) Carl Bern-
hard Deuticke, gebürtig aus Niederglaucha, 2) Friedrich Wilhelm
Guſtav Dietrich, gebürtig aus re 3) Paul Guſtav
Friedrich Ett, gebürtig aus Tröbsdorf, 4 Julius Theodor Alwin
Gräbner, gebürtig aus Dommißt ;ſch, 5) Carl Ludwig Paul Leh-
nerdt, gebürtig aus Lenzen, 6) Gottfried Wilhelm Johannes
Neubauer t irtig aus Halberſtadt, 7) Georg Chriſtian Koch,gebürtig aus Mühlhauſen i. Th., 8) Gottlieb Ludwig Curt Del
brück, gebürtig aus Kupfermühle, 9) Richard Heinrich Wilhelm
Holzhauſen, gebürtig aus Neu-Lietzegöricke, 10) Carl RudolfK ölbing, gebürtig aus Gnadenthal, 11) Louis Paul Ober-
mann, gebürtig aus Hohenhenningen, 12) Johann Max Adolf
Schö ne, gebürtig aus Dahme, 13) Chriſtian Wilhelm HermannStein, „Fehürtig aus Wittenberg 14) Hermann Rudolf
Robert Tetzner, gebürtig aus Rawitzſch pro ministerio
geprüft und mit Wahlfähigkeitszeugniſſen verſehen worden.
Der Regierungs- Aſſeſſor Martinius iſt in das hieſige Re
gierungs-Collegium eingetreten. An Stelle des bisherigen
Kreisſchulinſ ſpektors Voigt in Zahna, welcher um Entbindungvon der Kreisſchulinſpektion nachgeſucht hat, iſt der Oberpfarrer
Rietz in Seyda zum Kreisſchulinſpektor der Ephorie Zahna er
nannt worden. Dem Forſtkaſſenrendanten Böhme zu Anna
burg iſt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ein 8 wöchent-
licher Urlaub bewilligt und iſt mit ſeiner Stellvertretung einſt-
weilen der Kaſſengehülfe deſſelben Lühnsdorf beauftragt
worden.

Perſonal Veränderungen im Bezirke der Königlichen Eiſen
bahn Direktion Erfurt. Jm Laufe des Monats December g. pr.
ſind verſetzt: der Güter-Expedient Sernau unter Exnennung
zum Stations-Einnehmer von Zeitz nach Gera, der Stations-Einnehner Knappe unter Ernennung zum Güter Expedienten
von Gera nach Zeitz, die Stations-Vorſteher J. Kl. Bärmann
von Eichicht nach Teuchern und Louisgang von Teuchern nach
Eichicht, die Stations-Aſſiſtenten Bock unter Ernennung zum
Stations-Einnehmer von Erfurt nach Wittenberg und Pabſt
unter Ernennung zum Güter Expedienten von Weißenfels
nach. Zerbſt; verſtorben: der Eiſenbahn-Secretair- und Bureau-
Vorſteher Lehmann in Halle.

O Aus der Provinz, 27. Januar. Prüfung.) Von dem
königl. Conſiſtorium der Provinz Sachſen zu Magdeburg ſind
im letzten Quartal des verfloſſenen Jahres nachſtehende Candi
daten der Theologie geprüft und mit Wahlfähigkeits- Zeugniſſen
verſehen worden: Carl Bernhard Deutick aus Niederglaucha

Friedrich Wilhelm Guſtav Dietrich aus Hirſchberg, Paul
Guſtav Friedrich Ett aus Tröbsdorf, Jul. Theodor Gräbner
aus
Gottfried Wilh. Johannes Neubauer aus Halberſtadt, Georg
Chriſtian Koch aus Mühlhauſen i. Th., Gottlieb Ludwig Curt
Delbrück aus Kupfermühle, Richard Heinrich Wilh. Holzhau-en aus Neu-Lietzegöricke, Carl Rud. Kölbing aus Gnaden-
thal, Louis Paul Obermann aus Hohenhenningen, Joh. MaxAdolf Schöne aus Dahme, Chriſtian Wilhelm Hermann Stein
aus Wittenberg, Hermann Rudolf Robert Tetzner aus Ra-
witzſch.

K Naumburg, 28. Januar. (Die Strafkammer) unſere sLandgerichtes beſtätigte die Gefängnißſtrafe von einer Wode, mit

welcher der Arbeiter Schwieger aus Gehofen ip erſter Jnſtanz
wegen Strohdiebſtahts beſtraft worden war. Ebenſo wurde
eine Strafe von 10 Wochen Gefängniß und 3 Tagen Haft gegen
die Ziegelarbeiter Weinert aus Hohen mölſen beſtätigt, der
im Streite mit Fuhrleuten einen durch einen Steinwurf ver
wundet hat. Wie in erſter ſo werden auch in zweiter Inſtanz
die Einwohner Lehnitz und Trautmann aus Gröſt von de
Anklage des ausſriedenebruchs frägeſprochen. Wegen des
gleichen Ver gehens hatte der Knecht Seipel aus Obhauſen beiQuerfurt 10 Tage Gefängniß er rhalten, welche Strafe beſt tätigt

wird, dagegen wird er von der Strafe (14 Tage Gefängniß)
wegen Bedrohung freigeſprochen. Die Handelsfrau Döring
war eines Tages auf hieſigem Bahnhofe erwiſcht worden, als ſie
gerade mit einem Sacke Getreide abdampfen wollte, den ſie in
einem nahen Getreideſchuppen, wo ihr Mann arbeitete geſtohlen
hatte. Da ſie außerdem noch überführt iſt, auf einem Dorfe eineGans acſlohlen r haben, ſo wurde ſie zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt. Die in erſter Jnſtanz von der Anklage, durch
Manipulationen mit einem Betrunkenen öffentliches Aergerniß

erregt zu haben, freigeſprochene Wittwe Fiſcher aus Weißen-
fels erhält heute 14 Tage Gefängniß für ihr ſchamloſes Be
tragen.

u. Schönebeck, den 27. Januar. (Vermißt.) Um ſich den
Genuß der friſchen Luft zu verſchaffen, hatten ſich am FreitagNachmittag verſchied ene Perſonen aeh dem eine halbe Stunde

abliegenden Buſchhauſe begeben und um der Kühle von außen
eine entſprechende Gegenwirkung von innen zu geben, Bier und
Anderes getrunken. Gegen ein Uhr Nachts verlangte nun der
Müllermeiſter R. von Gr. Salza, man ſolle nun den Heim-
weg antreten; als die Genoſſen nöch nicht mitwollten, ging er
auf den Hof, um nicht wieder zu kommen. Der Wirth ver
ſicherte, da alles verſchloſſen ſei, könne R. nicht fortkommen, aber
er muß doch wohl die Mauer überklettert haben, genug er iſt
verſchwunden und bis heute, alſo zwei Tage nachher, noch
nicht wieder zum Vorſchein gekommen. Möglicherweiſe iſt er in
die hundert Schritt vom Buſchhauſe vorbeifließer ide Elbe ge
rathen und fortgeſchwemmt. Begreiflicherweiſe ſind die Ange-
hörigen in großer Aufregung, auch die ſetzt wieder ganz nüchtern
gewordenen Begleiter des Verſchwundenen.

Delitzſch, 28. Januar. (Falſches Geld.) Kurzlich gelangte hier ein 50-Markſchein zur Verausgabung, der ſich nach
träglich als Falſificat herausgeſtellt hat. Derſelbe war mit ſo
wenig Fertigkeit gemacht worden, daß man ihn eigentlich auf den
erſten Blick für unächt hätte erkennen müſſen. Die Vorderſeite
deſſelben war anſcheinend mit Bleiſtift gemalt und mit Analin-
farbe getuſcht. Außerdem hatte der Schein eine graue Farbe,
während die des ächten graubraun iſt. Die Buchſtaben Reichs
K aſſenſchein waren äußerſt mangelhaft und unregelmäßig, und
die 50 auf der Rückſeite war gleichfalls ſehr ſchlecht gerathen.
Die 5 lag nach rechts und die blaue Schattirung auf der rechten
Seite fehlte gänzlich. Außerdem waren noch ſo viele Mängel
an dem Scheine bemerkbar, daß eine Täuſchung faſt unmöglich
war. Ein Verdacht gegen den Verfertiger des Scheines iſt vor
läufig noch nicht vorhanden, vielleicht gelingt es aber doch noch,
e zu ermitteln und zur Rechenſchaft zu ziehen.

Eisleben, 28. Jan. Die von hier in voriger Wochean den Kaufmann O. in Hedersleben verheirathete Schönerſtedt

hat ihrem Leben dadurch ein Ende gemacht, daß ſie nach drei-
tägiger Ehe ſich den Hals durchſchnitten hat. Motive zur That
ſind augenblicklich nicht beſtimmt vorhanden; man vermuthet
Geiſtesſtörung.

Die auf der Elbe innerhalb der Regierungsbezirke Merſe-
burg, Magdeburg und Potsdam verkehrenden Handkähne
und ſonſtigen kleinen Schiffsgefäße bis zur Größe der ſogenann-
ten Zollkähne dürfen während der Fahrt nur ſo ſtark belaſtet
werden, daß ſie noch eine freie Bordhöhe von mindeſtens 15 em
behalten.

Torgau, den 28. Januar. Der hieſige evangel.
Männer- und Jünglingsverein hat am geſtrigen Tage
ſein 22. Jahresfeſt gefeiert. Um 6 Uhr wurde in der Stadt
kirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten, in welchem Herr
Sup. Trümpelmann predigte. Auf Grund der Textesworte aus
Pred. Salom. 11 und 12: So freue Dich, Jüngling, in
Deiner J ugend 2c,. und anknüpfend an das Loſ ſungswort der
deutſchen Turner: „Friſch, fröhlich, frei, fromm wies der
Feſtprediger in ernſten und zu Herzen dringenden Worten nach,
wie die rechte Jugendfriſche, Jugendfreude und chriſtliche Freiheit
nur in der Frömmigkeit ihren Grund haben können. Die wei
tere Feier des Feſtes wurde im Saale des Schützenhauſes ab
gehalten. Zur leiblichen Erquickung geſellten ſich in
der That reiche geiſtige Genüſſe, die den Verſammelten
dargeboten wurden. War es doch ſchon ein das Herz erfriſchender
Anblick, die langen Tafeln des Saales dichtgedrängt voll zu
ſehen von den jungen fröhlichen Geſichtern, und dann wieder an
andern die eingeladenen Herren mit den lieben Gäſten aus
Halle Herr Buchhändler Peterſen und Herrn Schneider
meiſter Schreiber) und Leipzig, wie z viele der Sache
wohlgeſinnte Handwerksmeiſter unſerer Stadt. Die mit einem
großen Kaiſerbilde, grünen Gewächſen und Chriſtbäumen ge
ſchmückte Bühne war von einigen Muſikern der Pioniercapelle
beſetzt, welche den Geſang der Lieder begleiteten und durch mehrere ſchöne Hornquartettſtücke die Pauſen ausfüllten. Mit denn

Geſange: Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren c.
und der Verleſung des 103. Pſalms wurde die Feier eröffnet.
An das Lob des himmliſchen Königs ſchloß ſich während der
Erquickungspauſe ein Hoch auf unſern geliebten irdiſchen Sgiſer
und König, eingeleitet durch eine Anſprache des SchneidermeiſtersHerrn Sitte, in deſſen Hauſe der Verein vor 22 Jahren ſeinen
Anfang genommen hatte und der ſelbſt der erſte Jüngling deſſel
ben geweſen iſt und bis heute noch treu zur Fahne ſteht. ch
Erſtaättung des Jahresberichtes, der zugleich ein Bild über die
Entwicklung des Vereins von ſeiner Gründung an gab, bildeten
ernſte und heitere Vorträge, ſowie allerlei andere Kur zweil, wo
bei auch die Halliſchen Gäſte redlich mitwirkten, die fernere
Tagesordnung man trennte ſich erſt Jach Mitternacht, das
Feſt aber war ein wahres Volksfeſt für Torgau.Liebenwerda, 28. Januar. Außer den bereits er
wähnten Unfällen, die der letzte Sturm hier nur in der Nachbarſchaft angerichtet hat, iſt noch zu erwähnen, daß außer zwei
Scheunengiebeln hier auch je eine Scheune in Zeiſcha, Rei-
chenh ain und Spansberg niedergeriſſen wurden. Ebenſo
wurden die Windmühlen in Spansberg und Fichtenberg ein
Opfer des Sturmes, ſo daß die Mahlgäſte ihr Getreide theils ge
mahlen, theils ungeme ihlen unter den Trümmern hervorſuchen
mußten. Daß I unterwegs etwas abgenommen wird,kommt wohl öfterer vor, ſeltener aber mag es vorkommen daß
Jemandem unterwegs etwas zugeſteckt wird. Dieſes Glückes
hatte vor wenigen Tagen ein Geſchäftsmann aus un iſerer Nach
barſtadt ſich zu erfreuen. Als derſelbe von einer Geſchäftsreiſe zurück-
kehrte, fand er in ſeinem Wagen eine werthvolle Decke vor und
kann ſich's nicht enträthſeln, wie dieſelbe dahin gelangt ſein mag.

Seehaufen i A., 27. Januar. (Epidemie,) Da der
Geſundheitszuſtand in Folge der herrſchenden D iphtheritis in

unſerer Stadt zu den ernſteſten Beſorgniſſen Veranlaſſung gieht,
ſo hat die Polizei Verwaltung unter Zuſtimmung des Gemeinde
Vorſtandes auf Grund des Regulativs vom 8. Auguſt 1835

Dommitzſch, Carl Ludwig Paul Lehnerdt aus Lenzen,
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Anordnung dahin getroffen, daß die Bürger- und Volks-
ſchulen bis auf Weiteres geſchloſſen werden, daß alle
Concerte, Tanz Vergnügen und öffentliche Ver-
ſammlungen vieler Menſchen einſtweilen verboten
ſind, daß in den Häuſern, in wechen ſich Krankb befinden, letzere
von den geſunden Perſonen nach Möglichkeit zu ſondern und die
Zimmer nach Vorſchrift der behandelnden Aerzte zu lüften und
gehörig zu desinficiren ſind, daß ferner die Aborte, Piſſoirs,Dungſtellen entleert und geruchlos hergeſtellt die Rinnſteine,
Zwiſchengänge, Höfe gereinigt und mit reinem Waſſer nachgeſpült
werden müſſen und daß endlich das Ausſtellen der Leichen ſtreng
verboten iſt, dieſelben vielmehr möglichſt ſchnell einzuſargen und
dem Anblicke des Publikums gänzlich zu entziehen iſt. Die Be
achtung dieſer polizeilichen Vorſchrift wird durch damit beauf-
tragte Reviſoren örtlich kontrolirt werden. Möge dieſes energiſche
Vorgehen unſerer Stadtbehörden auch den erwünſchten Erfolg
haben und der übergroßen Sterblichkeit (heute wurde der acht
undzwanzigſte Todesfall in dieſem Monat angemeldet) unſerer
kaum 4000 Einwohner zählenden Stadt endlich Einhalt gethan
werden.

O Mühlbruck, Kreis Bitterfeld, den 25. Januar. (Ver-
unglückt.) Der in dieſen Tagen wüthende orkanartige
Stürm hat nicht allein großen Schaden verurſacht an Gebäu-
den und Anpflanzungen, ſondern er hat hier leider auch ein
Menſchenleben zum Opfer gefordert. Der 65jährige Holzhauer
Gottfried März von hier war nämlich geſtern in dem nahen
Holzſchlage „Luittgenblatt“ beſchäftigt, als plötzlich eine ſtarke
Kiefer durch den Sturm zum Fall gebracht wurde. März konnte
ſich nicht rechtzeitig retten und wurde durch die fallende Laſt er-
ſchlagen, ſo daß der Körper ganz zerquetſcht unter dem Stamme
hervorgezogen wurde. Herr Förſter Hartung widmete dem
Verblichenen, der 40 Jahre in Dienſten geſtanden, als einen
treuen und dienſtwilligen Arbeiter einen ehrenden Nachruf.

e Mühlhauſen i. Th., den 28. Januar. (Auszeich-
nung.) Vor Kurzem vollendete die unverehelichte Wilhelmine
Bornſchein aus Freyburg a. U., bereits ſeitens der Verwal
tungsbehörden hieſiger Stadt durch Ertheilung der Geſinde-
prämie ausgezeichnet, das zwanzigſte Jahr ihrer Dienſtzeit in
einem hieſigen adligen Hauſe. Sie wurde bei dieſem r von
ihrer Herrſchaft in Anerkennung ihrer ſtets bewieſenen Treue
durch Ueberreichung eines maſſiv goldenen Kreuzes, das, eigens
für dieſen Zweck angefertigt, mit einer entſprechenden Jnſchrift
verſehen war, erfreut, ein Geſchenk, das gleich ehrend für die
Geber, wie für die Empfängerin genannt werden kann.

Eiſenach, 27. Januar. Mit aufrichtigem Schmerze iſt die
Nachricht zu verzeichnen, daß Herr Gymnaſiallehrer Dr. Schläger,
deſſen Erkrankung an hochgradiger Nervoſität kürzlich gemeldet
wurde, nunmehr in Jena in der Klinik des Herrn Profeſſor Dr.
Bißwanger ſeinen Leiden erlegen iſt. Herr Dr. Schläger war ein
tüchtiger Pädagog und zeichnete ſich auch ſonſt durch eine reiche
gemeinnützige Thätigkeit aus. Namentlich der Thüringer Wald-
verein“ hat ihm Vieles zu verdanken.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
St. Kaſſel, 27. Januar. Wenn die Entwickelung der

ZuckerJnduſtrie in unſerem Regierungsbezirke in demſelben Maße
fortſchreitet, in welchem dies in der letzten Zeit der Fall war,
ſo werden wir uns wohl bald mit der Provinz Sachſen auf
gleiche Stufe ſtellen können. Zu dieſem Capitel ſind allein aus
den zwei letzten Tagen folgende Meldungen zu regiſtriren: Die
GeneralVerſammlung der Actionaire der projectirten Eſchwege-
Tabrik ſoll behufs Feſtſtellung des Bauplanes bereits am nächſten
Donnerſtag ſtattfinden, damit der Betrieb ſicher in dieſem Herbſte
beginnen kann. Die Fabrik in Wabern ſoll weſentlich vergrößert
werden, um vom kommenden Herbſte an täglich ſtatt ca. 6000
Centner das Doppelte an Rüben verarbeiten zu können. Zahl-
reiche Landwirthe im Kinzigthale wollen ſich an einer Fabrik in
Stockheim bei Büdingen betheiligen, und die in Angriff ge-
nommene Fabrik in Hünfeld will zur Vergrößerung ihres Be
triebs auch Theilnehmer aus dem benachbarten Weimariſchen
Gebiete annehmen. Erfahrene Oekonomen betrachten dieſe „Fort-
ſchritte' nicht ohne Bedenken.

5 Kaſſel, den 25. Januar. Aus Eiſenbahn-Verwaltungs
kreiſen geht uns die Mittheilung zu, daß als geſchäftsführende
Direction des (bekanntlich das ganze mitteleuropäiſche Eiſenbahn-
netz umfaſſenden) Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen dem-
nächſt wohl die kgl. Eiſenbahndirection zu Berlin gewählt wer-
den dürfte, da wegen der bevorſtehenden Verſtaatlichung der
Berlin- Hamburger Bahn deren Direction die gegenwärtige ge-
ſchäftsführende Verwaltung des Vereins aufgelöſt werden wird.
Von größeren Privatbahnverwaltungen, welche die Erbſchaft an
treten könnten, exiſtiren 1885 vorausſichtlich nur noch drei in
Mainz, Ludwigshafen und Braunſchweig bezüglich derer es
aber wohl fraglich iſt, ob man eine davon in Betracht ziehen
wird. Selbſtverſtändlich ſoll die Leitung der Geſchäfte in Deutſch

land bleiben und wenn dieſelbe nicht aus der Reichshauptſtadt
entfernt werden ſoll, ſo bleibt nur die oben genannte Behörde
als zukünftige Vereinsdirection übrig.

C Jm kontinentalen Zement- Geſchäft iſt Deutſch
land gegenwärtig an der Spitze und hat England, die
urſprüngliche Heimath des Portland-Cementes, derart aus dem
Felde geſchlagen, daß dieſes heute vom Zement-Export nach dem
Feſtlande faſt ganz ausgeſchloſſen iſt und ſogar einen Theil ſeines
eigenen Bedarfes aus deutſchen Fabriken deckt. Neueſtens ſucht
nun die Schweiz die Zement-Jnduſtrie bei ſich einzubürgern, und
ſollen in einer Fabrik am Vierwaldſtätter-See gelungene Ver-
ſuche in dieſer Richtung angeſtellt worden ſein.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 26. Januar 1884.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Martin Gottfried
Ritter und Friederike Emilie Auguſte Weber, an der Baderei 3.

Der Zimmermann Carl Wilhelm Hermann Franke, Trödel 20,
und Marie Anna Ziegler, Kuhgaſſe 3. Der Stell
macher Friedrich Albert Jänicke, Franckeſtraße 3, und Auguſte
Antonie Borgmann, große Rittergaſſe II. Der Schloſſer
Chriſtoph Friedrich Schmidt, Karlſtraße 25, und Auguſte Louiſe
Alma Müller, Merſeburg. Der Schuhmacher Auguſt Karl
Hindtſche und Louiſe Henriette Schachtel, alte Promenade 12.

Der Eiſendreher Auguſt Otto Walter, Schmeerſtraße 9, und
Thereſe Auguſte Berndt, Schmeerſtraße 44. Der Mechanikus
Friedrich Karl Auguſt Koch und Dorothea Johanna Claar,
Brunnengaſſe 9. Der Kutſcher Friedrich Franz Völkner,
Martinsgaſſe 2, und Wilhelmine Bertha Grunewald, Martins-
gaſſe 16. Der Zeugſchmied Karl Auguſt Wagner und Anna
Marie Joſefa Beck, Albrechtſtraße 35. Der Handarbeiter
Nicolaus Mollenhauer, Oberglaucha 25, und Friederike Auguſte
Frenzel Hirtengaſſe 3. Der Kutſcher Friedrich Eduard Juſt,
Weingärten 17, und Henriette Caroline Friederike Bruder,
Karlſtraße 11. Der Schriftſetzer Karl Albert Hermsdorf und
Marie Friederike Amalie Koch, Unterplan 1a.

Geboren: Dem Bremſer Guſtav Hoffmann eine Tochter,
Marie Ella, Charlottenſtraße 3. Dem Maurer Robert Salzer
eine Tochter, Minna Anna Martha, Herrenſtraße 9. Dem
Stärkefabrikant Guſtav Schmidt ein Sohn, Max, Steinweg ?7.

Dem Handarbeiter Heinrich Mente ein Sohn, Ludwig
ſtraße 11. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Nilius ein Sohn,
Karl Willy Max, Hirtengaſſe 2. Eine unehel. Tochter, Ent
bindungs-Jnſtitut. Dem Schneidermeiſter Karl Hallen ein
Sohn, Johannes, kleine Klausſtraße 5. Eine unehel. Tochter,
Entbindungs-Jnſtitut. Dem Maler Eduard Stahl eine
Tochter, Marie Anng, Wuchererſtraße 31. Dem Barbierherr n
Curt Fruhnert ein Sohn, große Steinſtraße 61. Ein unehel.
Sohn, Martinsgaſſe II. Dem Dienſtmann Bruno Munckelt
ein Sohn, Guido Hermann Paul, Kaulenberg 2. Dem Straf-anſtalts-Aufſeher Guſtav Hohndorf eine Tocſter, Louiſe Anna,

am Kirchthor 16.
Geſtorben Des Buchdrucker Karl Heicke Tochter Anna,

4 Jahr 7 Monat, Diphtheritis, alter Markt 32. Des Hand-
arbeiter Hermann Meyer Tochter Clara, 14 Jahr 11 Monat
24 Tage, Typhus Lindenſtraße 14. Die Wittwe Marie
Hoppe geborene Strauß, 52 Jahr 16 Tage, Gehirnentzündung,
Steinweg 26. Der Garniſon-Verwaltungs-Jnſpektor Guſtav
Winter, 52 Jahr 1 Monat 2 Tage, Lungenſchwindſucht, Bern-
burgerſtraße 1734. Des Barbierherrn Curt Fruhnert Sohn,
6 Stunden, Schwäche, große Steinſtraße 61. Ein unehel.
Sohn, 1 Tag, Schwäche, Martinsgaſſe 11. Der Dienſtknecht
Hermann Kamm, 22 Jahr 3 Monat 2 Tage, Meningitis, könig-
liche Klinik.

Berichtigung vom 22. Januar.
Geboren: Dem Schloſſer Julins Rudolph eine Tochter,
Clara Jda, Charlottenſtraße 124a.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 23. Januar 1884.

Aufgeboten: Der Maurer E. G. F. Beyer
Kunze, Brunnenſtraße 284.

Geboren: Dem Reſtaurateur J. H. F. Hermann ein Sohn,
Uferſtraße 3. Dem Fabrikarbeiter L. F. Schiriot ein Sohn,

und F. A.

Breitenſtraße 5b. Dem Fabrikarbeiter H. E. A. Beßler eine
Tochter, kleine Breitenſtraße 16. e

Geſtorbenn Des Zimmermann J. F. Donner Sohn,
7 Monat 3 Tage, Herzſchlag, Brunnenſtraße 18.

Meldungen vom 24. Januar.
Geboren; Dem Handarbeiter C. O. Gottſchalk eine Tochter,

Brunnenſtraße 22. Dem Maurer F. F. A. Richter ein Sohn,
Brunnenſtraße 28d. Dem Eiſendreher F. W. H. Trabert
ein Sohn, Triftſtraße 10. Eine unehel. Tochter, Schleifweg 5.

S

Geſtorben: Des Handarbeiter C. O. Rolle Tochter, todt-
geboren, kleine Breitenſtraße 12.

Meldungen vom 25. Januar.
Geboren: Dem Klempnermeiſter F. C. Große eine Tochter,

Triftſtraße 4. Dem Fabrikarbeiter F. W. Beßler ein Sohn,
Brunnenſtraße 15. Dem Zimmermann G. W. Becker ein
Sohn, Reilsſtraße 56.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Kronprinz. Rentier Wieſeck m. Gem. a. Dresden. Fabrik-
beſitzer Fritſche a. Berlin. Rechtskandidat Bramigk a. Cölke.
Die Kaufl. Dybgen a. Hamburg, Oſtmann a. Hannover, Hädrich
a. Zeitz, Schantz a. Erfurt, Hilbert a. Crefeld, Böhme g. Sanger
hauſen, Arnold a. Wagdeb Frey a. Wiesbaden, Steiner a.
Herzberg, Kaiſer a. Gera, Schwartze a. Greiz. Graf Hohenthal
a. Dölkau. Rechtskand. Lehmann a. Hannover. Landwirth
Rühmekorf a. Berlin. Landwirth Daun a. Oldenburg.

Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Markwald m. Gem. g.
Erdeborn. Hofrath Kleinſchmidt a. Leipzig. Lieut. Schadewitz
a. Berlin. Rittergutsbeſ. Meiſel a. Muldenſtein. Maſch.-Meiſter
Hammer a. Eisleben. Gewerberath Neubert a. Merſeburg.Jngen. Laute u. Jngen. Materne a. Eisleben Stadtſchul-Jnſp.
Dr. Krähe a. Berlin. Rector Dr. Vogel a. Potsdam. Frau
Amtsgerichtsräthin v. Tatey a. Jtzehoe. Fabrikbeſ. Stadtlinger
a. Glauchau. Architect Schorbach a. Hannover. Landwirth
Hauswaldt a. Berlin. Weingroßhändler Preiſel a. Eltville. Die
Kaufl. Lincke a. Hanau, Windel a. Wüſtewaltersdorf, Beckmann
a. Barmen, Uhlig a. Chemnitz, Ruti a. Mannheim, Peterſen g.
Hamburg, Jmmendörfer a. Stuttgart, Kaskel, Hackel, Fürſt,
Vogelsdorff, Markwald u. Schwedler a. Berlin, Wetzler a. Eger,
Schluſer a. Krefeld. t

„Ztadt Zürich. Landwirth Streicher a. r Fabrikant
Berger a. Marburg. Dr. med. Chander a. Kamburg. Die
Kaufl. r lweg a. Dresden, Simonſohn u. L'Orange a. Berlin,
Kohlmann a. Mainz, Ohlheim a. Hanau, Ahlenfeld a. Freiburg,
Zimmermann a. Altenburg, Genſchel a. Zeitz, Frohlig a. Breslau,
Simon a. Berlin.

„GEoldner Ring. Die Kaufl. Jtzigſohn a. Berlin, Meyer
a. Plauen, Schmiß a. Hannover, Stock a. Berlin, Daun g.
Dresden, Löwenſtein, Feld, Haſpe u. Zander a. Berlin, Kauf
mann a. Lüttich, Beſſer a. Leipzig, Lohmann a. Grüne, Heine
a. Leipzig. Baurath Junk a. Oberlahnſtein. Director Bohn
a. Erfurt. Fabrikant Bohmeyer a. Alsleben.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 29. Januar 1884.

Wir haben wieder unverändert zu notiren.
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feinſter bis 186

mittlerer 168--174 geringer unter Notiz. Roggen pr. 12
Säcke à 84 Kilo brutto, feiner 156 bez., abfallende Sorten unter
Notiz. Gerſte pr. 12 Säcke à 75 Kilo brutto, feine Qual.
153--168 mittlere 135--144 geringe 120 126 C.
Hafer pr. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 90—96 Victoriag-
Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto bis 216 bez. Raps
pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto Rübſen pr. 12 Säcke
à 76 Kilo brutto bez. Mais pr. 1000 Kilo netto Donau

amerikaniſcher 145--148 Lupinen pr. 1000 Kilo
netto Kümmel pr. 50 Kilo netto A.

Halle, den 29. Januar 1884.
Langes Roggenſtroh 22,50 25,50 pr.

t ſige W 450Hieſiges Heu 4,50—-5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 8,50bis 4 pr. Etr, e n

7

1200 Pfd. das

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 28. Januar.Die ſtürmiſche Luftbewegung, welche geſtern über Groß-

britannien und Deutſchland unter Einfluß der tiefen Depreſſion
an der ſüdnorwegiſchen Küſte herrſchte, hat an Stärke erheblich
nachgelaſſen, und es ſcheint jetzt die Epoche ſtürmiſcher Witterung,

Abſchluß gefunden zu haben. Jn ganz Nordweſt Deutſchland
wurden geſtern Abend elektriſche Entladungen beobachtet, im
Nordſeegebiete kurze, aber heftige Gewitter mit Graupelböen.
Bei unbeſtändigem Wetter und vielfachen Schneefällen iſt in
ganz Central-Europa die Temperatur geſunken Wien und
München haben leichten Froſt. Jn Süddeutſchland iſt ziemlich
viel Niederſchlag gefallen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda Petersburg 0, Hamburg 1,
Memel 2, Paris Karlsruhe 4, München Il, Chemnib

3, Berlin 3.

o AuCtion.Jn der Lemnitzer Rittergutswaldung, Stunde von Bahnhof In der Nähe des „Haideſchlöß-
Triptis entfernt, ſollen

Montag den 4. Februar er. Mittags 12 Urhrr
3 Parzellen anſtehender ſchlagbarer, meiſt ſchöner Fichten-Beſtand, mit
Stock und Abraum, an Ort und Stelle unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. Zuſammen
kunft beim „Lärchenhaus.“

Lemnitz, den 27. Januar 1884.
L. Freitag, Bedingungen werden im Termin

bekannt gemacht. [961

Holz- Auction. Für
chen's“ bei Dölau ſollen

Donnerstag den 31. Januar
Vormittags 11 Uhr

31 Birken m. 9,44 fm Anzahlung
29 Eichen 7,87
57 Kiefern 28.581223 60 rm Abraumreiſig u. Scheit

meiſtbietend verkauft werden.
155

Albert Westfeld.JFför gen Kapital verdoppeln will der Kaut. 600 ſehr ſarten

Actien;

jetziger Berliner Cours 128) und werden,

trächtlich steigen.

Nachlass-Auction PFreitag, on 15, Febr. 6P. Hore Bern
in Halle a/S. 1247 Vormittag 11 Uhr

Donnerstag den 31. d. M. verkaufe ich meiſtbietend in 5 gleichen
Nachmittags 1 Uhr
Brüderstrasse No. 12
Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in
div. Möbeln, Matratzen, Feder

ſoll Theilen

5 Vöcke vierjährig.
betten, gold. Damen-Remontoir- Erſtere im Durchſchnittsgewicht ge

Erlegung des
halben Kaufpreiſes kann das Vieh

roßer bis Ende Februar im Futter ver

Unteruhr mit gold. Kette, 2 Regnla- gen 90 k.
toren, 1 neuer Comtvirſeſſel, 1
faſt neue Drehorgel, 1
Cigarren -Glaskaſten,
bauer, Kleidungsſtücke u. dgl. m.
meiſtbietend verkauft werden.

zogel- bleiben.

Mühlburg- Karlsruhe- Durlacher Pferde- u. Dampfbahn-
selbige sind bei 8 Dividende pro 1883 (8

pro 1881, 8 pro 1882) entschieden noch viel zu billig
wie dies gar

nicht anders zu erwarten, langsam, aber sicher ganz be-

ein 100 Mutterſchafe mit ihren Läm
mern (Rambouillets),

Domaine Lettin bei Halle a/S.
Otto Hart

Schwarzpappeln
Mertgebe ich rund oder nach ge Verſamm

wünſchten Stärken geſchnitten,
froco, Landsberg a Warthe
ab. Offerten mit Gebot pro
Feſtmeter sub J. X. 5430 an[1210 Jag. 13.

Mein in Delitzſch am Zeitung

Jm Forſtrevier zu Altjeßznitz ſollen
2Sonnabend d. So Febr. d. J.

vom diesjährigen Einſchlag, bei einer

bietenden Verkauf geſtellt werden.
62 Stück Birken-Nutzenden, bis

im hieſigen Gaſthofe oder um 10 als
Uhr im Schlage am Haideteiche, Penſion, für ein mittleres Gut ge

Altjeßnitz, den 25. Jan. 1884.
Die Forſtverwaltung.

Nicht 23., wie in Nr. 23 dieſer

Stellmacher Jch ſuche zum 1. April einen
durchaus praktiſchen, tüchtigen,
fleißigen, nicht verwöhnten Ver
walter. Beſitzer nur guter Zeug-
niſſe mögen ſich melden. Zeugniß-
abſchrift die nicht zurückgeſandt
wird erbeten. Gehalt nach
Uebereinkunft und Leiſtung bis 600
Mark. Offerten unter C. W. O.
76 an die Exp. d. Ztg. 1266
Verwalter-Stelle-Geſuch.
E. geb. jung. Mann, 2 Jahr

lang und 8—-14 em ſtark, Landwirth, beſt. Zeugn., ſucht ſogl.
Rothtannen bis 9 m od. ſpät. auf e. größ. Gute Stell.
lang und bis 26em ſtark, als 2. Verwalter ohne Gehalt.
Ellern, 6 m lang und Gefl. Off. sub A. S. 27 an die
bis 23 em ſtark. Exped. d. Bl. 1265
lung Vorm. 10 Uhr Ein junger gebildeter Mann wird

Lehrling, bei entſprechender

von 259 zum meiſt-

8 m lang und bis 27
em ſtark,
dergl. Leiterbäume,
Stangen 2c., 3-6 m

(1191 ſucht. Offerten bitte unter Chiffre
X. V. Z. 34. pöſtlag. Rothen-
ſchirmbach b. Eisleben einzu

ſenden. 1258Zu kaufen geſucht:
1 Paar elegante Kutſchpferde,

gedruckt iſt.
in Berlin-Anhalter Bahnhofe be-

legene Wohnhaus mit
herrſchaftlichen Wohnungen u. großem
Garten, alles im beſten Zuſtande,

will ich preiswürdig verkaufen.
Selbſtkäufer bitte ich, mit mir in
Unterhandlung zu treten. [1262
Auguſte Richter geb. Gotſchald.

Das von meinem verſtorbenen
Vater bewohnte Haus nebſt Hin
tergebänden und Garten (Neue-

gaſſe Nr. 4 Cönnern a S.) bin

einer jetzig
ſtützt auf 9
April d. J.

J

[1271

P. Rindfſieisch.Auctions-Commiſſar u. Gerichts früher Landwirth, ſucht unter be J 1 j Jſcheidenen Anſprüchen in oder bei ;Abeher, 0 alt bb

Zwei Dſtpreußen, Wagenpferde, Halle zum März er. oder ſpäter
Mohren- einen Vertrauenspoſten. Gute Refe

renzen ſtehen zu Dienſten.
res ertheilt gütigſt Herr Theodor
Heime in Halle, Blücherſtr. 8a. hat zu verkaufen

Taxator, Brüderſtraße 12.

Fuchsſtute, 4 Jahr,
ſchimmel, 4 Jahr,
auch geritten verkauft

Schlemm,
Boltzenhöhe bei Toutſch onthal.

Schimmel
[1147

Ein älterer alleinſtehender Herr,

1 perfecte Köchin
Hausarbeit übernimmt,
guten Att.,
Panline

Leipzigerſtraße 6. [1279
Ein durchaus praktiſcher Deko

nomie-Verwalter, 3, Jahre in

er Rittergut C iich Willens zu verkaufen. [1260 göſce Reuß r. Cnaſchwis

Rappwallachen, 4——5 Zoll hoch,
7——8 Jahr alt, die gut eingefahren
und durchaus ſicher im Geſchirr ſind.
Offerten mit Preisangabe unter F.
H. poſtlagernd Allſtedt (Sachſen-

Weimar. [1237Zur ſucceſſiven Lieferung
von größeren Mengen polir-
ter Stäbe aus Buchen-
holz 13 u. 14 mm ſtark u. 30,
40 u. 50 em lang werden Offer-

welche
mit

weiſt ſofort nach
Fleckinger.

en Stellung, ſucht, ge-
ute Empfehlungen, p. 1,
anderweit Stellung. Zu

bei

[1209

Ein geb.
Fettes Rindvich,
Ochſen und Kühe Stütze derNähe-

bruar.

[1211 Lettin.
Gebauer-Schw eetſchke ſche Buchdruckerei in Hale.

ſchon 2 Jahre ſelbſtändig einen Haus
halt geführt hat, ſucht Stellung als

Adreſſen bis 30. Januar
Domaine zu unter Chiffre E. B. 21 Berlin Poſt

[1272 amt Marienſtraße.

ten sub F. K. 120 an die Ann.
Exped. Haasenstein Vog-
Ier in Caſſel erbeten. [1216

Feinſte friſche Tafelbutter ſendet
netto 8 t ſür 9 .4 fr. geg. Nachn.
Julius Engelke, Kaukehmen,
Tilſ. Riederung. 1263

jung. Mädchen, welches

Hausfrau Anfang Fe

(I205

aſchinenſtroh 18—-21 pr. 1200 Pfd. das Schock.

welche vom 20. an bis jetzt faſt ununterbrochen andauerte, ihren

Für
liche Poſ
unterzeich

Zeitung
illuſtrirt:

2,00

ſchreckend
ſeele ver
Titel erf
beſproche
Bekäm
Mark un
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